
1611 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XVIII. GP 

Nachdruck vom 1. 6. 1994 

Regierungsvorlage' 

Bundesgesetz über die Bundesämter für 
Landwirtschaft und die landwirtschaftlichen 

Bundesanstalten 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

I. TEIL 

Allgemeine Bestimmungen 

Gel t ung s b e re ich 

§ 1. Bundesämter für Landwirtschaft 1m Sinne 
dieses Bundesgesetzes sind: 

1. das Bundesamt und Forschungszentrum für 
Landwirtschaft (§ 13), 

2. das Bundesamt für Agrarbiologie (§ 14). 

§ 2. (1) Landwirtschaftliche Bundesanstalten 1m 
Sinne dieses Bundesgesetzes sind: 

1. die Bundesanstalt für Agrarwirtschaft (§ 16), 
2. die Bundesanstalt für alpenländische Land­

wirtschaft (§ 17), 
3. die Bundesanstalt für alpenländische Milch­

wirtSchaft (§ 18), 
4. die Bundesanstalt für Bergbauernfragen 

(§ 19), 
5. die Bundesanstalt für Fortpflanzung und 

Besamung von Haustieren (§ 20), 
6. die Bundesanstalt für Landtechnik (§ 21), 
7. die Bundesanstalt für Milchwirtschaft (§ 22), 
8. die Bundesanstalt für Pferdezucht (§ 23), 
9. die Höhere Bundeslehr- und Versuchsanstalt 

für Gartenbau (§ 24), 
10. die Höhere Bundeslehr- und Versuchsanstalt 

für Wein- und Obstbau mit Institut für 
Bienenkunde (§ 25), 

11. die Bundesanstalt für Weinbau (§ 26). 

(2) Für die in Abs. 1 Z 9 und 10 genannten 
Bundesanstalten gilt dieses Bundesgesetz nur 
insoweit, als bundesrechtliche Regelungen in 
Angelegenheiten des Schulwesens nicht entgegen­
stehen. 

Rechtsstellung der Bundesämter für 
Landwirtschaft und der landwirt­

schaftlichen Bundesanstalten 

§ 3. (1) Die Bundesämter für Landwirtschaft und 
die landwirtschaftlichen Bundesanstalten unterste­
hen dem Bundesministerium für Land- und 
Forstwirtschaft. 

(2) Die Bundesämter für Landwirtschaft und die 
landwirtschaftlichen Bundesanstalten erbringen ihre 
Leistungen an Dritte, sofern gesetzlich nicht anders 
bestimmt ist, für den Bund als Träger von 
Privatrechten. 

(3) Die Bundesämter für Landwirtschaft sind 
darüber hinaus, sofern ihnen durch andere Gesetze 
hoheitliche Aufgaben zugewiesen werden, Behörde. 

Aufgaben der Bundesämter für Land­
wirtschaft und der landwirtschaft­

lichen Bundesanstalten 

§ 4. (1) Die Aufgaben im fachlichen Wirkungs­
bereich der Bundesämter für Landwirtschaft und 
der landwirtschaftlichen Bundesanstalten werden 
im H. und IH. Teil umschrieben. Die allgemeinen 
Aufgaben sind insbesondere folgende: 

1. die Ermittlung, Erarbeitung, Sammlung und 
Dokumentation von Erkenntnissen und 
Daten, 

2. die Einrichtung und Führung von Bibliothe­
ken, 

3. die Entwicklung, Prüfung und Verbesserung 
von Methoden, Verfahren, Untersuchungsein­
richtungen, Maschinen, Geräten und Mate­
rialien, 

4. die Ausstellung von Zeugnissen sowie die 
Erstellung von Prüfberichten und Gutachten, 

5. Informationstätigkeit, insbesondere die Schaf­
fung von Informationsmittelh, Fachstatistiken 
und die Veröffentlichung von Arbeitsergeb­
nissen, anderen Beiträgen und Bildmaterial, 

6. die Weitergabe von Kenntnissen, insbesonde­
re im Rahmen von Kursen, Seminaren, 
sonstigen eigenen und fremden Veranstaltun­
gen und der Beratung, 
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7. Mitarbeit in Fachbeiräten und ähnlichen 
Einrichtungen, 

8. die Pflege von Inlands- und Auslandskontak­
ten zur fachlichen Zusammenarbeit und 
durch fachlichen Erfahrungs- und Schriften­
austausch, 

9. die Unterbringung und Verpflegung von 
Personen im unmittelbaren Zusammenhang. 
mit Aufgaben der Bundesämter und Bundes­
anstalten. 

(2) Zeugnisse der Bundesämter für Landwirt­
schaft und landwirtschaftlicher Bundesanstalten im 

. Rahmen ihres Wirkungsbereiches sind öffentliche 
Urkunden. 

(3) Sofern es die Erfüllung der fachlichen 
Aufgaben für den Wirkungsbereich des Bundes­
ministers für Land- und Forstwirtschaft zuläßt, 
können die Bundesämter für Landwirtschaft und 
die landwirtschaftlichen Bundesanstalten auch 
anderen Organen von Gebietskörperschaften 
sowie' sonstigen juristischen und natürlichen 
Personen im Rahmen ihres Aufgabenbereiches 
Leistungen unter Bedachtnahme auf § 11 er­
bringen. Leistungen für Gebietskörperschaften 
und sonstige Leistungen, die im öffentlichen 
Interesse gelegen sind, sind vorrangig zu behan­
deln. 

Organisation der Bundesämter für 
Landwirtschaft und der landwirt­

schaftlichen Bundesanstalten 

§ 5. (1) Die Bundesämter für Landwirtschaft 
gliedern sich in die Direktion, die Institute und in 
die erforderliche Anzahl von Abteilungen, die in 
Referate untergliedert werden können, wenn die 
selbständige Bearbeitung von Teilgebieten eines 
Fachgebietes zweckmäßig ist. Die Direktion des 
Bundesamtes und Forschungszentrums für Land­
wirtschaft gliedert sich in unterstützende Organisa­
tionseinheiten. 

(2) Jede landwirtschaftliche Bundesanstalt glie­
dert sich in eine Direktion und in die erforderliche 
Anzahl von Abteilungen, die in Referate unter­
gliedert werden können, wenn die selbständige 
Bearbeitung von Teilgebieten eines Fachgebietes 
zweckmäßig ist. 

. (3) Der Direktion beider Einrichtungen obliegt 
die Unterstützung des Leiters insbesondere in 
administrativen Angelegenheiten. . Den Instituten 
obliegt die Wahrnehmung fachlicher Aufgabenbe­
reiche und der ihnen in der Geschäftseinteilung 
zugewiesenen administrativen Aufgaben. Den 
Abteilungen obliegt die Bearbeitung von Fach­
gebieten. 

(4) Sofern es zur Erfüllung der Aufgaben einer 
landwirtschaftlichen Bundesanstalt zweckmäßig ist, 
können mehrere Abteilungen eines fachlichen 
Aufgabenbereiches zu einem Institut zusammenge­
faßt werden. 

(5) Sofern es Zur Erfüllung der Aufgaben eines 
Bundesamtes für Landwirtschaft oder einer land­
wirtschaftlichen Bundesanstalt notwendig ist, sind 
Versuchsstationen, Versuchsbetriebe und sonstige 
Einrichtungen zu schaffen. . 

(6) Organisationseinheiten können sich auch 
außerhalb des Sitzes emes Bundesamtes für 
Landwirtschaft oder emer landwirschaftlichen 
Bundesanstalt· befinden. 

(7) Die Bundesämter für Landwirtschaft und die 
landwirt~chaftlichen Bundesanstalten sind mit 
wissenschaftlichem, technischem, Verwaltungs­
und Hilfspersonal auszustatten. 

(8) Die wissenschaftliche und administrative 
'Leitung des Bundesamtes und Forschungszentrums 
für Landwirtschaft obliegt dessen Generaldirektor, 
die wissenschaftliche und administrative Leitung 
des Bundesamtes für Agrarbiologie dessen Direk­
tor. Die wissenschaftliche und administrative 
Leitung einer landwirtschaftlichen Bundesanstalt 
obliegt deren Leiter. 

(9) Für die Bestellung der Leiter der Bundes­
ämter und der landwirtschaftlichen Bundesanstalten 
gilt das Ausschreibungsgesetz, BGB!. Ne 85/1989, 
in der jeweils geltenden Fassung. Deren ständige , 
Stellvertreter sowie die Leiter der Institute und 
Abteilungen der Bundesämter für Landwirtschaft 
und der landwirtschaftlichen Bundesanstalten sind 
vom Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 
zu bestellen. 

(10) Zur Vertretung des Bundes gegenüber 
Dritten sind der Leiter, dessen Stellvertreter sowie 
die gemäß den Bestimmungen der Geschäftsord­
nung ausdrücklich hiezu vom Leiter bevollmäch­
tigten Bediensteten der Bundesämter für Landwirt­
schaft oder einer landwirtschaftlichen Bundesan­
stalt befugt. 

G es eh ä f t s- und Per so n ale i n t eil u n g 

§ 6. (1) In der Geschäfts- und Personaleinteilung 
sind die Organisationseinheiten anzuführen, deren 
Aufkaben zu umschreiben und die Zuteilung der 
Bediensteten zu den Organisations einheiten fest­
zulegen. 

(2) Die Geschäfts-. und Personaleinteilung wird 
vom Leiter eines Bundesamtes für Landwirtschaft 
oder einer landwirtschaftlichen Bundesanstalt 
erlassen. Die Zahl der Institute und Abteilungen 
und ihre Wirkungsbereiche legt der Bundesminister 
für Land- und Forstwirtschaft fest. 
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(3) Für die Bundesämter für Landwirtschaft ist 
die erstmalige Geschäfts- und Personale in teilung 
vom Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 
zu erlassen. 

Geschäftsordnung 

§ 7. (1) Die Geschäftsordnung hat insbesondere 
die Grundsätze für die Leitung der Bundesämter 
für Landwirtschaft oder der landwirtschaftlichen 
Bundesanstalten und der einzelnen Organisations­
einheiten, die Vertretung einschließlich der Zeich­
nungsberechtigung, die Erstellung und Genehmi­
gung von Arbeitsprogrammen und die Vorlage von 
Tätigkeitsberichten, die Dienst- und Fachaufsicht 
sowie die Art der Besorgung bestimmter Aufgaben 
zu regeln. 

(2) Die Geschäftsordnung ist vom Leiter eines 
Bundesamtes für Landwirtschaft oder einer land­
wirtschaftlichen Bundesanstalt zu erlassen. 

Kanzleiordnung 

§ 8. Die formale Behandlung der von den 
Bundesämtern für Landwirtschaft oder den land­
wirtschaftlichen Bundesanstalten zu besorgenden 
Kanzleigeschäfte ist vom Bundesminister für Land­
und Forstwirtschaft in einer Kanzleiordnung 
festzulegen. 

Forschungstätigkeit 

§ 9. (1) Bei der Auswahl der AufgabensteIlung 
im Bereich Forschung und Entwicklung haben die 
Bundesämter. für Landwirtschaft und die landwirt­
schaftlichen Bundesanstalten auf die Erfordernisse 
der Landwirtschaft, der Forstwirtschaft, der 
Wasserwirtschaft und des Ernährungsweseris 
besonders Bedacht zu nehmen. 

(2) Die Forschungsaktivitäten der Bundesämter 
für Landwirtschaft und der landwirtschaftlichen 
Bundesanstalten werden vom Bundesministerium 
für Land- und Forstwirtschaft koordiniert. Die 
Bundesämter für Landwirtschaft und die landwirt­
schaftlichen Bundesanstalten erstatten jährlich 
einen Bericht über ihre Forschungstätigkeiten an 
den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft. 

(3) Für die interdisziplinäre Bearbeitung von 
Forschungsprojekten wird im Bundesamt und 
Forschungszentrum für Landwirtschaft im Direk­
tionsbereich die unterstützende Organisationsein­
heit "Integrative Forschung" eingerichtet. 

Veröffentlichung der Forschungser­
gebnisse 

§ 10. (1) Das Recht, die Forschungsergebnisse 
von Sachbearbeitern eines Bundesamtes für Land­
wirtschaft oder einer landwirtschaftlichen Bundes­
anstalt erstmalig zu veröffentlichen, steht aus-

schließlich dem Bund zu. In der Veröffentlichung 
ist der Sachbearbeiter als Verfasser derselben zu 
bezeichnen. 

(2) Der Sachbearbeiter darf jedoch, wenn eine 
Veröffentlichung durch den Bund nicht beabsich­
tigt ist, das Ergebnis seiner Arbeiten mit Zustim­
mung des Bundes selbst veröffentlichen. Bei 
Veröffentlichung ist darauf hinzuweisen, daß die 
den Ergebnissen zugrundeliegenden Arbeiten an 
dem Bundesamt für Landwirtschaft oder an der 
landwirtschaftlichen Bundesanstalt geleistet wur­
den. Der Sachbearbeiter hat je ein Exemplar der 
Veröffentlichung dem Bundesminister für Land­
und Forstwirtschaft und dem' Bundesamt für 
Landwirtschaft oder der landwirtschaftlichen Bun­
desanstalt unentgeltlich zu überlassen. 

Tarife 

§ 11. (1) Der Bundesminister für Land- ung 
Forstwirtschaft hat die Höhe der Entgelte für 
Leistungen, die ein Bundesamt für Landwirtschaft 
oder eine landwirtschaftliche Bundesanstalt an 
Dritte für den Bund als Träger von Privatrechten 
erbringt, im Einvernehmen mit dem Bundesminister 
für Finanzen in einem Tarif nach Maßgabe der 
haushaltsrechtlichen Bestimmungen festzusetzen. 
Bei der Festsetzung dieser Entgelte ist auf den 
Aufwand, der durch die Leistung des Bundesamtes 
für Landwirtschaft oder der landwirtschaftlichen 
Bundesanstalt entsteht, Bedacht zu nehmen. Die 
Entgelte sind Einnahmen des Bundes. 

(2) Im Tarif kann vorgesehen werden, daß das 
Entgelt ermäßigt oder zur Gänze nachgesehen 
werden kann, wenn die Leistung eines Bundes­
amtes für Landwirtschaft oder einer landwirtschaft­
lichen Bundesanstalt unter Bedachtnahme auf die 
Eigenart dieser Leistung und der damit verbunde­
nen Aufgabenerfüllung des leistenden Bundes­
organes überwiegend im öffentlichen Interesse 
liegt. 

(3) Auf die Erlassung und Anderung des Tarifes 
ist im "Amtsblatt zur Wiener Zeitung" hinzu­
weisen. Ausfertigungen des Tarifes sind vom 
Bundesministerium für Land- und ,Forstwirtschaft 
und vom Bundesamt für Landwirtschaft oder von 
der landwirtschaftlichen Bundesanstalt, um deren 
Tarif es sich handelt, auf Verlangen gegen Ersatz 
der Kosten abzugeben. 

(4) Entgelte für nicht regelmäßig anfallende 
Hilfsgeschäfte werden im Einzelfall nach dem 
Grundsatz der Kostendeckung festgesetzt. 

11. Teil 

W1rkungsbereich und Sitz der Bundesämter für 
Landwirtschaft 

§ 12. Der Wirkungsbereich der Bundesämter für 
Landwirtschaft umfaßt hoheitliche Aufgaben und 
Aufgaben des landwirtschaftlichen Forschungs-, 
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Versuchs-, Prüfungs- und Kontrollwesens. Die 
hoheitlichen Aufgaben und die örtliche Zustän­
digkeit zu deren Erfüllung werden durch andere 
Bundesgesetze festgelegt. 

Bundesamt und Forschungszentrum 
für Landwirtschaft 

§ 13. (1) Der Sitz des Bundesamtes und 
Forschungszentrums für Landwirtschaft ist Wien. 

(2) Der Wirkungsbereich umfaßt die Gebiete 
Boden und Standort, landwirtschaftliche Pflanzen­
und Tierproduktion, landwirtschaftliche Produk­
tionsmittel, land- und ernährungswirtschaftliche 
Erzeugnisse, landwirtschaftlicher und gartenbau­
licher Pflanzenschutz und Ökologie unter beson­
derer Berücksichtigung chemischer, physikalischer 
und biologischer Vorgänge. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. a) überwachung des geschäftlichen Verkehrs 

mit Saat- und Pflanz gut, Futter-, Dünge­
und Pflanzenschutzmitteln sowie mit 
Pflanzenschutzgeräten; Angelegenheiten 
des Schutzes von Pflanzensorten (Sor­
tenschutzamt) . 

b) Kontrolle, Untersuchung, Prüfung und 
Begutachtung von landwirtschaftlichen 
Produktionsgrundlagen, -verfahren und 
-mitteln (insbesondere von Düngemitteln, 
Futtermitteln und Weinbehandlungsmit­
teln), von landwirtschaftlich verwertbaren 
Abfallstoffen sowie land- und ernährungs­
wirtschaftlichen Erzeugnissen und deren 
Sekundärprodukten (wie Wein, insbeson­
dere Qualitäts- und Prädikatswein, 
Fruchtsäfte und Spirituosen) auf ihre 
Werteigenschaften. 

c) Prüfung von Verfahren der landwirt­
schaftlichen Produktion und der Be- und 
Verarbeitung ihrer Erzeugnisse einschließ­
lich Weinbehandlung; amtliche Weinkost­
kommissionen; Untersuchung und Begut­
achtung von amtlichen Weinaufsichtspro­
ben und von Wein anläßlichder Erteilung 
der Staatlichen Prüfnummer; amtliche 
Sachverständigentätigkeit für Wein, Fut­
termittel und Düngemittel; We~nprüfstati­
stik; Untersuchung von Umweltbelastun­
gen im Agrarbereich und von Belastungen 
im Bereich der agrarischen Produktion 
durch radioaktive Stoffe. 

d) Kontrolle, Untersuchung, Prüfung und 
Begutachtung von landwirtschaftlich und 
gartenbaulieh genutzten Kulturpflanzen 
und deren Sämereien (insbesondere von 
Vermehrungsmaterial, Saat- und Pflanz­
gut) sowie anderer Ernteerzeugnisse auf 
ihre Verwertungseigenschaften; Prüfung 
und Kontrolle der lJnterscheidbarkeit von 
Sorten, deren Komponenten und Bezeich­
nungen; Untersuchung, Prüfung und 

Begutachtung von Sorten auf ihre für die 
Produktion und Verwertung maßgeben­
den Eigenschaften; amtliche Sachverstän­
digentätigkeit auf dem Gebiet des Saat­
gut- und Sortenwesens und Pflanzenbau­
es. 

e) Kontrolle, Untersuchung, Prüfung und 
Begutachtung von Pflanzenschutzmitteln 
und Pflanzenschutzverfahren einschließ­

.lich der Anwendungstechnik sowie von 
Vorratsschutzmitteln und V orratsschutz­
verfahren, Verleihung von Prüfzeichen für 
Anwendungsverfahren sowie für virusge­
testetes und virusfreies Pflanzgut; amt­
liche Sachverständigentätigkeit auf dem 
Gebiet des Pflanzenschutzes. 

f) Kontrolle, Untersuchung, Prüfung und 
Begutachtung von Pflanzen (einschließ­
lich von Vermehrungsmaterial, Saat- und 
Pflanzgut) und pflanzlichen Produkten 
auf ihren Gesundheitszustand und die 
Freiheit von Schadorganismen (amtlicher 
Pflanzenschutzdienst) ; Mitwirkung bei 
der Voll ziehung phytosanitärer Bestim­
mungen. 

g) Führung von Registern .. 
2. "Entwicklung und Eignungsprüfung von phy­

sikalischen, chemischen, biologischen und 
anderen Untersuchungsmethoden. 

3. a) Forschung auf dem Gebiet der landwirt­
schaftlichen Ökosysteme und ihrer Wech­
selbeziehungen, insbesondere über das 
Verhalten von Nähr-, Wirk- und Schad­
stoffen im System Boden - Pflanze -
Tier unter Einschluß der Kompartimente 
Wasser und Luft, auch unter Berück­
sichtigung von anthropogenen Beeinflus­
sungen; Forschung im Bereich von land­
wirtschaftlichen Produktionsgrundlagen, 
-mitteln und -methoden, landwirtschaft­
·lichen Erzeugnissen und deren Verar­
beitungsprodukten sowie der Zusammen­
hänge zwischen Ernährung und Gesund­
heit von Pflanzen und Tieren; Erfor­
schung von Produktionsbedingungen zur 
Sicherstellung qualitativ hochwertiger 
Nahrungsmittel; Forschung auf dem 
Gebiet der Alternativ- und Sonderkultu­
ren einschließlich Gewürz- und Arznei­
pflanzen. 

b) Forschung auf dem Gebiet der landwirt­
schaftlichen Pflanzenproduktion ein­
schließlich Pflanzenzüchtung und Verwer­
tung pflanzlicher Erzeugnisse sowie Sor­
ten- und Saatgutwesen; Erfassung der 
Saatgutvermehrung und Saatgutverwen­
dung unter Berücksichtigung des Sorten­
anteiles ; Ermittlung geeigneter Standorte, 
Fruchtfolgen und Produktionsverfahren 
für Pflanzenarten, Sorten, Saatgut und 
Samenmischungen; Sammlung, Bearbei-
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tung, Erhaltung und Entwicklung des für 
die landwirtschaftliche Pflanzenzüchtung 
wichtigen Genmaterials. 

c) Forschung und Entwicklung auf dem 
Gebiet des landwirtschaftlichen und gar­
tenbaulichen Pflanzenschutzes einschließ­
lich Ökologie, Ökosystem, Ökonomie und 
Integration von Pflanzenschutzmaßnah­
men sowie aller damit im Zusammenhang 
stehenden Resistenz- und Toleranzpro­
bleme; Identifizierung, Beschreibung, 
Untersuchung und Regulierung von 
Schadorganismen und Ermittlung von 
deren Biologie und Antagonisten; Unter­
suchung, Prüfung und Kontrolle von 
Schädigungen durch Viren und ähnliche 
Krankheitserreger sowie durch abiotische 
Faktoren; Entwicklung und Einrichtung 
von Prognose- und WarndienstVerfahren; 
Einrichtung von Warndienststationeh; 
Schaffung von Produktionsgrundlagen 
und Produktion nützlicher Organismen 
und für die Untersuchung benötigter 
Materialien im Hinblick auf die Ver­
besserung von Pflanzenschutzverfahren 
oder Verminderung des Auftretens von 
Schadorganismen; Untersuchung von 
Rückständen und Nebenwirkungen von 
Pflanzenschutzmitteln im Rahmen ihrer 
Anwendung. 

d) Boden- und standortkundliehe Forschung 
insbesondere auf dem Gebiet der Boden­
ökologie; bodenkundliehe Untersuchun­
gen im Laboratorium und im Gelände; 
Erfassung, Kartierung und Evidenthaltung 
von Daten über die Bodenverhältnisse 
Österreichs; Darstellung der Ergebnisse in 
Bodenkarten. 

4. Erarbeitung von Beratungsrichtlinien, insbe­
sondere für eine nachhaltige und ökologische 
Landbewirtschaftung. 

Bundesamt für Agrarbiologie 

§ 14. (1) Der Sitz des Bundesamtes für Agrar­
biologie ist Linz. 

(2) Der Wirkungsbereich umfaßt unter besonde­
rer Berücksichtigung chemischer, physikalischer 
und biologischer Vorgänge die Gebiete Ökologie, 
landwirtschaftliche Pflanzen- und Tierproduktion 
einschließlich landwirtschaftlicher Produktionsmit­
tel und landwirtschaftlicher Erzeugnisse und 
Verarbeitungsprodukte. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. überwachung des geschäftlichen Verkehrs 

mit Saat- und Pflanzgut, Futter-, Dünge­
und Pflanzenschutzmitteln. Kontrolle, Unter­
suchung, Prüfung und Begutachtung von 
landwirtschaftlichen Produktionsgrundlagen 
und -mitteln (insbesondere Düngemittel und 
Futtermittel), von landwirtschaftlich verwert-

baren Abfallstoffen, landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen sowie ernährungswirtschaftli­
chen Erzeugnissen und anderen Sekundär­
produkten (wie Obstwein auf seine Wertei­
genschaften) ; amtliche Obstweinkostkommis­
sion, Prüfung von Verfahren der landwirt­
schaftlichen Produktion und der Be- und 
Verarbeitung ihrer Erzeugnisse; amtliche 
Sachverständigentätigkeit für Düngemittel 
und Futtermittel; Untersuchung von Umwelt­
belastungen im Agrarbereich; Kontrolle, 
Untersuchung, Prüfung und Begutachtung 
von Saat- und Pflanzgut landwirtschaftlicher 
und gärtnerischer Kulturpflanzen. 

2. Entwicklung und Eignungsprüfung von phy­
sikalischen, chemischen, biologischen und 
anderen Untersuchungsmethoden. 

3. Forschung auf dem Gebiet der landwirt­
schaftlichen Ökosysteme und ihrer Wechsel­
beziehungen, insbesondere über das Verhal­
ten von Nähr-, Wirk- und Schadstoffen im 
System Boden - Pflanze - Tier, sowie 
deren anthropogene Beeinflussungen;· For­
schung im Bereich von landwirtschaftlichen 
Produktionsgrundlagen, -mitteln und -metho­
den, landwirtschaftlichen Erzeugnissen und 
der Zusammenhänge zwischen Ernährung 
und Gesundheit von Pflanzen und Tieren; 
Erforschung von Produktionsbedingungen 
zur Sicherstellung qualitativ hochwertiger 
Nahrungsmittel; Forschung im Bereich alter­
nativer Produktionsmethoden insbesondere 
des biologischen Landbaues; Sammlung, 
Bearbeitung, Erhaltung und Entwicklung des 
für die landwirtschaftliche Pflanzenzüchtung 
wichtigen Genmaterials. 

4. Erarbeitung von Beratungsrichtlinien, insbe­
sondere für eine nachhaltige und ökologische 
Landb ewirtschaftung. 

III. Teil 

Wirkungsbereich und Sitz der landwirtschaftlichen 
Bundesanstalten 

§ 15. Der Wirkungsbereich der landwirtschaft­
lichen Bundesanstalten umfaßt Aufgaben des 
landwirtschaftlichen Forschungs-, Versuchs-, Prü­
fungs- und Kontrollwesens. 

Bundesanstalt für Agrarwirnchaft 

§ 16. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Wien. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt das Gebiet 
Agrarwirtschaft unter mikro- und makroökonomi­
schen Gesichtspunkten. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung auf dem Gebiet der Agrarwirt­

schaft Österreichs hinsichtlich Betriebswirt­
schaft, Markt- und Ernährungswirtschaft, 

2 

1611 der Beilagen XVIII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 5 von 38

www.parlament.gv.at



6 1611 der Beilagen 

Agrarpolitik, Agrarsoziologie, Regionalfor­
schung und Regionalpolitik, Natur- und 
Umweltschutz, Agrarstatistik sowie interna­
tionaler Wirtschaftsintegration und Welt­
agrarwirtschaft; 

2. Analysen (Quantifizierungen und Bewertun­
gen) agrarpolitischer Maßnahmen sowie der 
volkswirtschaftlichen Stellung des Agrarsek­
tors ; Beobachtung des nationalen und inter­
nationalen Agrarmarktes und Erstellung von 
Prognosen über dessen Entwicklung; Analyse 
der regionalen Agrarstrukturentwicklung, 
sowie der Effizienz der Agrar- und Regio­
nalförderung; 

3. Führung eines betriebswirtschaftlichen Pla­
nungszentrums Österreichs einschließlich 
Erstellung von Unterlagen für die betriebs­
wirtschaftliche Beratung und Planung; Erstel­
lung von agrar- und regionalökonomischen 
Modellen; 

4. Führung einer agrarwirtschaftlichen Spezial­
bibliothek und Dokumentationsstelle Öster­
reichs. 

Bundesanstalt für alpenländische 
Landwirtschaft' 

§ 17. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist 
Gumpenstein, Marktgemeinde Irdning. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt die Gebiete 
Pflanzen- und Tierproduktion, Technik und Bau­
wesen, Ökologie sowie Arbeits- und Betriebswirt­
schaft in der Landwirtschaft im alpenländischen 
Raum. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung auf dem Gebiet Pflanzen- und 

Tierproduktion mit besonderer Berücksichti­
gung der Grünlandwirtschaft einschließlich 
der Almwirtschaft sowie des Ackerbaues in 
Bergregionen mit besonderer Betonung des 
Ackerfutterbaues, der Futterernte und Futter­
konservierung, der Fütterung und Haltung 
von Vieh; Ökologie mit besonderer Berück­
sichtigung der Bewirtschaftung in ihren 
Auswirkungen auf die Böden, die Pflanzen­
bestände und die Tiergesundheit; landwirt­
schaftliches Bauwesen, sowie Verfahrens- und 
Arbeitstechnik in der alpenländischen Land­
wirtschaft unter besonderer Berücksichtigung 
der Technik in der Tierhaltung; 

2. Untersuchung der Arbeits- und Betriebswirt­
schaft in der alpenländischen Landwirtschaft; 

3. Prüfung der Werteigenschaften der Böden, 
der Wirtschafts dünger, der pflanzlichen und 
tierischen Erzeugnisse im Labor, in Gefäß-, 
Feld- und Tierversuchen, die im Zusammen­
hang mit anderen an dieser Bundesanstalt 
durchgeführten Versuchen und Untersuchun­
gen steht. 

4. Sammlung, Bearbeitung, Erhaltung und 
Entwicklung des für die alpenländische 
Grünlandwirtschaft wichtigen pflanzlichen 
Genmaterials. 

Bundesanstalt für alpenländische 
Milchwirtschaft 

§ 18. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Rotholz, 
Gemeinde Strass im Zillertal. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umf~ßt die Gebiete 
Gewinnung, Be- und Verarbeitung sowie Vermark­
tung von Milch und Erzeugnissen aus Milch im 
alpenländischen Raum. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung und Entwicklung auf den Sektoren 

Milch und Erzeugnisse aus Milch, Milchhy­
giene, Qualitätssicherung sowie Entwicklung 
von Verfahren zur Herstellung von Erzeug­
nissen aus Milch unter besonderer Berück­
sichtigung der Produktionsbedingungen und 
der traditionellen Milcherzeugnisse in den 
alpenländischen Gebieten. 

2. Untersuchung von Milch und Erzeugnissen 
aus Milch, Untersuchung und Prüfung von 
Molkereihilfsstoffen, Milchzusatzstoffen und 
von anderen Erzeugnissen, die unter Ver­
wendung von Milchinhaltsstoffen hergestellt 
werden, sowie von Geräten zur Gewinnung, 
Lagerung und Sammlung von Milch, ferner 
von Molkereimaschinen und Molkereigerä­
ten; Verleihung von Prüfzeichen für derartige 
Geräte und Maschinen. 

3. Be- und Verarbeitung der zugekauften Milch 
in dem für Forschungs-, Versuchs- und 
Ausbildungszwecken notwendigen Ausmaß, 
sowie die Vermarktung der daraus erzeugten 
Produkte. ' 

4. Herstellung und Abgabe von Reinkulturen 
und Standardeichlösungen für die Milchwirt­
schaft. 

Bundesanstalt für Bergbauernfragen 

§ 19. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Wien. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt das Gebiet 
Probleme des Bergraumes und anderer Gebiete mit 
ungünstiger Struktur und der in diesen Räumen. 
'lebenden Bevölkerung. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung in Angelegenheiten des Bergrau­

mes und anderer Gebiete mit ungünstiger 
Struktur; 

2. Analysen der natürlichen, gesellschaftlichen, 
ökonomischen und politischen Ursachen der 
Probleme des Bergraumes und anderer 
Gebiete mit ungünstiger Struktur; 

3. Analyse und Bewertung von Maßnahmen und 
Instrumenten zur Lösung der Probleme des 
Bergraumes und anderer Gebiete mit ungün-
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stiger Struktur; Erarbeitung von produktions­
technischen, sozialen, betrieblichen und 
agrarpolitischen Alternativen; wissenschaftli­
che Begleitung in der Durchführung modelI­
hafter Alternativen. 

Bundesanstalt für Fortpflanzung 
und Besamung von Haustieren 

§ 20. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Thalheim 
bei Wels. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt die Gebiete 
Andrologie, Gynäkologie, Genetik, Biologie, 
Pathologie sowie Hygiene und Technologie der 
Fortpflanzung der Haustiere. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung auf den Gebieten Andrologie, 

Gynäkologie und Technologie der Fortpflan­
zung einschließlich Besamung; 

2. Prüfung von Haustieren und Tiersamen auf 
Eignung für die künstliche Besamung 
(insbesondere hinsichtlich Samenmerkmale, 
Befruchtungsfähigkeit, hygienische V orausset­
zungen); 

3. Beratung von Besamungsstationen in techni­
schen und hygienischen Angelegenheiten; 
Aus- und Weiterbildung von Besamungstech-
nikern und Besamungstierärzten; . 

4. Beschaffung und Haltung von Vatertieren 
sowie Gewinnung, Konservierung, Lagerung 
und Verteilung von Tiersamen im Rahmen 
einer Besamungsstation; 

5. Mitwirkung bei der Vollziehung von Landes­
gesetzen in Angelegenheiten der Tierzucht. 

Bundesanstalt für Landtechnik 

§ 21. .(1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Wiesel­
burg. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt das Gebiet 
Landtechnik das sind alle maschinen-, verfahrens-, 
energie- ~nd arbeitstechnischen Angelegenheiten in 
der Landwirtschaft und die nachwachsenden 
Rohstoffe für den Nichtnahrungsmittelbereich. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung und Entwicklung auf dem Gebiet 

Landtechnik und der nachwachsenden Roh­
stoffe; 

2. Untersuchung von Verfahren der landwirt­
schaftlichen Arbeitswirtschaft einschließlich 
der Hauswirtschaft sowie der ergonomischen 
Arbeitsplatzgestaltung; . 

3. Prüfung landwirtschaftlicher Fahrzeuge, 
Maschinen, Geräte, technischer Einrichtun­
gen und Verfahren hinsichtlich technisch~r 
und leistungsmäßiger Eigenschaften für die 
Land-, Forst- und Ernährungswirtschaft, .auf 
Betriebs- und Arbeitssicherheit, ergonomisch 

richtige Gestalt~ng, Wirtschaftlichkeit und 
Umweltfreundlichkeit; Verleihung von Prüf­
zeichen hierüber; 

4. Untersuchung und Prüfung von Produkten 
aus nachwachsenden Rohstoffen für den 
~ichtnahrungsmittelbereich. 

Bundesanstalt für Milchwirtschaft 

§ 22. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist 
W olfpassing, politischer Bezirk Scheibbs. 

(2) Ihr Wirkungsbereich um faßt die Ge.biete 
Gewinnung, Sammlung, Be- und Verarbeitung 
sowie Vermarktung von Milch und Erzeugnissen 
aus Milch und von anderen Erzeugnissen, die unter 
Verwendung von Milchinhaltsstoffen hergestellt 
werden. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung und Entwicklung auf den Sektoren 

Eutergesundheit, Milchhygiene, Gewinnun~s­
und Sammlungstechnik, Verfahrenstechmk, 
Qualitätssicherung, Analysentechnik im ~he­
mischen und mikrobiologischen Bereich, 
sowie Milch und Erzeugnisse aus Milch und 
andere Erzeugnisse, die unter Verwendung 
von Milchinhaltsstoffen hergestellt werden. 

2. Untersuchung von Milch, Erzeugnissen aus 
Milch, von Erzeugnissen, die unter Verwen­
dung von Milchinhaltsstoffen hergestellt 
werden und von Milchersatzprodukten. 
Untersuchung und Prüfung von Molke:e~­
hilfsstoffen, Milchzusatzstoffen und Relm­
gungs- und Desinfektionsmitteln im Zusam­
menhang mit der Milchwirtschaft. Unter­
suchung und Prüfung von Maschinen und 
Geräten zur Gewinnung, Sammlung, Lage­
rung, Be- und Verarbeitung von Milch und 
Erzeugnissen aus Milch; Verleihung vo? 
Prüfzeichen für derartige Geräte und Maschi­
nen. 

3. Be- und Verarbeitung der zugekauften Milch 
in dem für Forschungs-, Versuchs- und 
Ausbildungszwecken notwendigen Ausmaß, 
sowie die Vermarktung der daraus erzeugten 
Produkte. 

4. Herstellung und Abgabe von .Rein~ultu~en 
und Standardeichlösungen für die MilchWirt­
schaft. 

Bundesanstalt für Pferdezucht 

§ 23. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Stadl­
Paura. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt die Gebiete 
Pferdezucht und Pferdehaltung sowie Reit- und 
Fahrwesen. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
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1. Forschung auf den Gebieten der Pferdezucht 
und Pferdehaltung mit besonderer Berück­
sichtigung der Ernährung, Genetik, Andro­
logie, Gynäkologie, Fortpflanzung und Besa­
mung; 

2. Aufstallung, Haltung und tierärztliche Ver­
sorgung der staatlichen Hengste in der 
Bundesanstalt; Verbringung der Hengste in 
die Deckstationen; Leistungsprüfung von 
Zuchtpferden; 

3. Gestüts-, Reit- und Fahrwesen und Aus­
bildung von Gestüts-, Pflege-, Reit- und 
Fahrpersonal; Führung einer Lehrschmiede 
für den Hufbeschlag. 

(4) Dem Landstallmeisteramt bei der Bundes­
anstalt obliegt die Unterstützung des Landstall­
meisters in administrativen Angelegenheiten. Dem 
Landstallmeister obliegt die Verwaltung der staat­
lichen Hengste, die Wahrnehmung fachlicher 

. Aufgaben der Pferdezucht sowie die Mitwirkung 
bei der Vollziehung von Landesgesetzen. 

Höhere Bundeslehr- und Versuchs­
anstalt für Gartenbau 

§ 24. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Wien. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt die Gebiete 
Gartenbau und Gartengestaltung. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung auf dem Gebiet Gartenbau em­

schließlich der Pflanzenzüchtung und der 
Verwertung gärtnerischer Produkte; 

2. Untersuchung von gärtnerischen Böden und 
Substraten sowie von Gießwasser; Unter­
suchung, Prüfung und Begutachtung von 
Pflanzen, Pflanzgut und Vermehrungsmate­
rial, von Sorten (einschließlich der Unter­
scheidbarkeit) und Ernteerzeugnissen gärt­
nerischer Pflanzen; Bearbeitung von speziel­
len Fragen des gärtnerischen Pflanzenschut­
zes und der technischen Einrichtungen im 
Gartenbau; 

3. Sammlung, Bearbeitung, Erhaltung und 
Entwicklung des für die gärtnerische Pflan­
zenzüchtung wichtigen Genmaterials; 

4. Planung auf dem Gebiet Garten- und Land­
schaftsgestaltung. 

Höhere Bundeslehr- und Versuchs­
anstalt für Wein- und Obstbau mit 

Institut für Bienenkunde 

§ 25. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Kloster­
. neuburg. 

(2) Ihr Wirkungsbereichumfaßt die Gebiete 
Weinbau, Obstbau und Bienenkunde. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung auf den Gebieten Weinbau ein­

schließlich Rebenzüchtung, Obstbau em­
schließlich Obstlagerung, Technologie der 

Primär- und Sekundärerzeugnisse (Keller­
wirtschaft und Obstverarbeitung), Chemie 
der Früchte und deren Verarbeitungspro-' 
dukte sowie Ökologie und Ökonomie dieser 
Produktionssparten; Forschung auf dem 
Gebiet Bienenzucht und -haltung unter 
besonderer Berücksichtigung biologischer, 
genetischer, pathologischer, ökologischer 
und ökonomischer Aspekte und der Bienen­
produkte. 

2. Entwicklung und Prüfung von neuen Metho­
den und Verfahrenstechniken von Maschinen, 
Geräten und Stoffen zur Produktion und Be­
und Verarbeitung von Erzeugnissen, Verlei­
hung von Prüfzeichen hierüber; Bearbeitung 
von speziellen Fragen der Pflanzenvermeh­
rung, der Pflanzenernährung, der Pflanzen­
gesundheit, des Pflanzenschutzes und der 
Pflanzen -(Fcüchte-) Haltbarkeit; Züchtung 
und Prüfung neuer und Erhaltung wertvoller 
alter Trauben- und Obstsorten; Entwicklung 
und Prüfung von neuen Technologien und 
Verfahren der Bienenhaltung, Bienenzucht, 
, Erzeugung von Bienenprodukten und 
Gesundhaltung von Bienen. 

3. Untersuchung und Qualitätsprüfung von 
Pflanzgut, Trauben-, Obst- und Bienener­
zeugnissen; Untersuchung, Prüfung und 
Begutachtun~ von Pflanzen, Pflanzgut und 
Vermehrungsmaterial; Dokumentation von 
Bienenkrankheiten. 

4. Untersuchung und Begutachtung von Trau­
ben, Most und Wein sowie Sekundärproduk­
ten, von Export- und' Importproben, von 
Wein anläßlich der Erteilung der Staatlichen 
Prüfnummer sowie von Weinbehandlungsmit­
teln; amtliche Weinkostkommissionen. 

Bundesanstalt für Weinbau 

§ 26. (1) Sitz der Bundesanstalt ist Eisenstadt. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt unter besonde­
rer Berücksichtigung der landeskulturellen Ver­
hältnisse im Burgenland die Gebiete Weinbau und 
Weinuntersuchung. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung über Weinbau und Wein unter 

besonderer Berücksichtigung von Prädikats­
wem . 

2. Forschung, Untersuchung, Prüfung und 
Begutachtung von Trauben, Most und Wein 
sowie deren Sekundärprodukten (zB Alterna­
tivgetränke und Weinbrand) und Frucht­
säften, von Export- und Importproben, von 
Wein an läßlich der Erteilung der Staatlichen 
Prüfnummer und von Weinbehandlungsmit­
teln. 
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3. Amtliche Weinkostkommission und Begut­
achtung von amtlichen Weinaufsichtsproben, 
amtliche Sachverständigentätigkeit für Wein 
sowie Prüfung von Weinbehandlungsverfah­
ren; Weinprüfstatistik. 

IV. TEIL 

Schlußbestimmungen 

Überleitung be.stehender Einrich­
tungen 

§ 27. An die Stelle der Bundesanstalt für 
Pflanzenbau, Bundesanstalt' für Pflanzenschutz, 
Landwirtschaftlich -chemischen Bundesanstalt und 
Bundesanstalt für Bodenwirtschaft tritt das Bundes­
amt und Forschungszentrum für Landwirtschaft, an 
die Stelle der Bundesanstalt für Agrarbiologie tritt 
das Bundesamt für Agrarbiologie. 

Pe rs onal vertretung 

§ 28. Die bisher an der Bundesanstalt für 
Pflanzenbau, der Bundesanstalt für Pflanzen-

schutz, der Landwinschaftlich-chemischen Bundes­
anstalt, der Bundesanstalt für Bodenwirtschaft und 
der Bundesanstalt für Agrarbiologie eingerichteten 
Dienststellenausschüsse führen bis zum Ablauf der 
Funktionsperiode, für die sie gewählt wurden, ihre 
Tätigkeiten weiter. 

Inkrafttreten; Aufhe bung von 
Re c h ts vor schrifte n 

§ 29. (1) Dieses Bundesgesetz tritt mit 1. Juli 
1994 in Kraft. 

(2) Mit Ablauf des 30. Juni 1994 tritt das 
Bundesgesetz über die landwirtschaftlichen Bundes­
anstalten, BGBI. Nr. 230/1982, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBI. Nr. 360/1989, 
außer Kraft. 

Vollziehung 

§ 30. Mit der Yollziehung dieses Bundesgesetzes 
ist der Bundesminister für Land- und Forstwirt­
schaft betraut; hinsichtlich des § 11 Abs. 1 im 
Einvernehmen mit dem Bundesminister für Finan­
zen. 
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VORBLATT 

Problem: 

Ziel: 

1. Notwendigkeit der Organisations änderung im Bereich der pflanzenbaulichen Bundesanstalten im 
Zusammenhang mit einem Bundesanstaltenneubau in Wien/Hirschstetten und der Einrichtung von 
Bundesämtern für Landwirtschaft als Behörde erster Instanz. 

2. Aufhebung der Einzugs- und Versorgungsgebietsregelung durch die Marktordnungsgesetz­
Novelle 1992, BGB!. Nr. 373/1992. 

1. Organisatorische Zusammenführung der Landwirtschaftlich-chemischen Bundesanstalt, der 
Bundesanstalt für Pflanzenbau, der Bundesanstalt für Pflanzenschutz und der Bundesanstalt für 
Bodenwirtschaft zu einer Dienststelle. 
Einrichtung von zwei Bundesämtern für Landwirtschaft; in Wien und in Linz. 

2. Anpassung der Wirkungsbereiche der Bundesanstalt für alpenländische Milchwirtschaft und der 
Bundesanstalt für Milchwirtschaft an die geänderte Rechtslage. 

Problemlösung : 

Neugestaltung des Bundesgesetzes über die landwirtschaftlichen Bundesanstalten. 

Inhalt: 

1. Festlegung von Organisation und Wirkungsbereich der Bundesämter für Landwirtschaft und der 
landwirtschaftlichen Bundesanstalten unter Berücksichtigung der geänderten Rahmenbedingungen. 

2. Schaffung einer organisatorischen Rechtsgrundlage für die Betrauung der künftigen Bundesämter 
für Landwirtschaft (Behörde erster Instanz) mit hoheitlichen Aufgaben durch Materiengesetze. 

Alternativen: 

Keine. 

Kosten: 

Durch den vorliegenden Gesetzentwurf entstehen unmittelbar keine Kosten. Durch die 
Zusammenlegung von Dienststellen kommt es zu Einsparungen, die jedoch durch Erweiterung des 
hoheitlichen Aufgabenbereiches ausgeglichen werden. 

EG-Konformität: 

Ist gegeben; einschlägige EG-Richtlinien verpflichten zur Einrichtung von staatlichen Behörden im 
Bereich der landwirtschaftlichen Betriebsmittel. 
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Erläuterungen 

Allgemeiner Teil 

1. Die Kompetenz des Bundes zur Erlassung des 
Gesetzes ergibt sich aus Art. 10 Abs. 1 Z 13 B-VG 
(Angelegenheiten der wissenschaftlichen Einrich­
timgen des Bundes) sowie Art. 10 Abs. 1 Z 16 
B-VG (Einrichtung sonstiger Bundesämter). Nach 
dem Erkenntnis des VfGH Slg. 2670/1954 umfaßt 
der Kompetenztatbestand des Art. 10 Abs. 1 Z 13. 
B-VG "Institutionen mit einer materiellen Grund­
lage", die - im vorliegenden Zusammenhang -
der Pflege der Wissenschaft dienen. Die Konstruk­
tion der landwirtschaftlichen BundesaI).stalten und 
ihre Ausstattung mit wissenschaftlichen Aufgaben 
entsprechen dieser Auslegung des genannten 
Kompetenztatbestandes. Für Teilbereiche des vor­
liegenden Gesetzentwurfes kommen auch 
bestimmte andere Kompetenztatbestände, insbe­
sondere Art. 10 Abs. 1 Z 2 B-VG (Waren- und 
Viehverkehr mit dem Ausland), Art. 10 Abs .. 1 Z 6 
(Zivilrechtswesen), Art. 10 Abs. 1 Z 10 B-VG 
(Vermessungswesen), Art. 14 a Abs. 2 lit. g B-VG 
(land- und forstwirtschaftliches Schulwesen) sowie 
Art. 17 B-VG (Bund als Träger von Privatrechten) 
in Betracht. 

Mit der B-VG-Novelle 1990, BGBI. Nr. 445/ 
1990, wurde in den Art. 10 der Kompetenztatbe­
stand "Regelung des geschäftlichen Verkehrs· mit 
Saat- und Pflanzgut, Futter-, Dünge- und Pflanzen­
schutzmitteln sowie mit Pflanzenschutzgeräten, 
einschließlich der Zulassung und bei Saat- und 
Pflanzgut auch der Anerkennung" aufgenommen 
(Art. 10 Abs. 1 Z 12 B-VG). Diese Angelegen­
heiten können gemäß Art. 102 Abs.2 B-VG 
unmittelbar von Bundesbehörden versehen wer­
den. Die Tätigkeit der bisherigen pflanzenbau­
lichen Bundesanstalten und der künftigen Bundes­
ämter für Landwirtschaft stützt sich in erster Linie 
auf diesen Kompetenztatbestand. 

Die Zuständigkeit des Bundesministeriums für 
Land- und Forstwirtschaft zur Vorbereitung dieses 
im Entwurf vorliegenden Bundesgesetzes ergibt 
sich aus der Anlage zu § 2 Teil 2 Abschnitt J Z 1 
des Bundesministeriengesetzes 1986, BGBI. Nr. 76/ 
1986, in der ausdrücklich angeführt ist, daß zu den 
Angelegenheiten der Agrarpolitik und des Land-

wirtschaftsrechtes auch 
Forschungs-, Versuchs-, 
wesen gehören. 

das landwirtschaftliche 
Prüfungs- und Kontroll-

2. Im übrigen wird auf die Erläuterungen zum 
Bundesgesetz über die landwirtschaftlichen Bundes­
anstalten, 1017 der Beilagen zu den Stenographi­
schen Protokollen des NR XV. GP vom 9. März 
1982 verwiesen. 

3. Hinsichtlich derjenigen Bereiche des Bundes­
gesetzes über die landwirtschaftlichen Bundesan­
stalten, die durch den vorliegenden Gesetzentwurf 
keine Neuerung erfahren, sind diese Erläuterungen 
weiterhin heranzuziehen. 

4. Der vorliegende Gesetzentwurf führt zu einer 
tiefgreifenden Änderung im Bereich der landwirt­
schaftlichen Bundesanstalten. Aus Gründen der 
übersichtlichkeit wird nicht das bestehende 
Bundesgesetz über die landwirtschaftlichen Bundes­
anstalten novelliert, sondern ein neues Gesetz 
erlassen. 

5. Der Gesetzentwurf soll die Grundlage 
schaffen, die Landwirtschaftlich-chemische Bundes­
anstalt, die Bundesanstalt für Pflanzenbau, die 
Bundesanstalt für Pflanzenschutz und die Bundes­
anstalt für Bodenwirtschaft zu einem Bundesamt 
für Landwirtschaft zusammenzufassen, das hin­
sichtlich Organisation und Wirkungsbereich den 
Anforderungen einer Behörde entspricht. 

Desgleichen schafft er die Grundlagen zur 
Umgestaltung der Bundesanstalt für Agrarbiologie 
in ein Bundesamt für Landwirtschaft. 

6. Die eigenständige Besorgung personalrecht­
licher Angelegenheiten in den Bundesämtern für 
Landwirtschaft erscheint nicht zweckmäßig. Die 
Personalangelegenheiten wurden bisher und sollen 
auch in Zukunft in der Zentralstelle wahrgenom­
men werden. Von der Übertragung der Personal­
hoheit auf die Bundesämter für Landwirtschaft 
wird aus Gründen der Sparsamkeit, Wirtschaft­
lichkeit und Zweckmäßigkeit Abstand genommen. 

7. Am Beginn der inhaltlichen Neuorientierung 
landwirtschaftlicher Bundesanstalten stand die 
Agrarforschungsenquete in den Jahren 1987/88. 
Im Verwaltungsreformprojekt "Verwaltungsmana­
gement" erfolgte im Jahre 1988 eine Verwaltungs-
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analyse' 1m Bundesministerium für Land- und 
Forstwirtschaft und im Jahre 1990 die Analyse 

. einiger landwirtschaftlicher Bundesanstalten durch 
private Beratungsfirmen. 

Um die fachliche Ausrichtung und die Struktur 
der landwirtschaftlichen Forschungs- und Ver­
suchseinrichtungen den zukünftigen Erfordernisc 
sen anzupassen, wurde im Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft im Jahre 1989 das 
Projekt "Neuorientierung der landwirtschaftlichen 
Forschungs- und Versuchseinrichtungen" in die 
Wege geleitet. 

Dabei haben sich unter anderem die Zusam­
menlegung bestimmter Organisationseinheiten, die 
Erhöhung der Effizienz bei der Erfüllung gesetz­
licher Aufgaben und die Forcierung der Forschung 
im System Boden Pflanze Tier als 
anzustrebende Ziele herauskristallisiert. 

8 . Weiters erfolgte im Jahr 1990 die Grund­
steinlegung für das Bauvorhaben "Neubau land­
wirtschaftlicher Bundesanstalten"irri 22. Wiener 
Bezirk. Das Gebäude wird im Jahr 1994 an den 
Bund übergeben und im Jahr 1995 nach der 
Einrichtung und übersiedlung in Vollbetrieb 
gehen. 

9. Auf Grund der regionalen Gegebenheiten im 
Bundesgebiet und zur optimalen Nutzung 
bestehender Einrichtungen erscheint eine gebiets­
mäßige Gliederung des Zuständigkeitsbereiches 
zweckmäßig. Es werden daher zwei Bundesämter 
für Landwirtschaft eingerichtet: das Bundesamt 
und Forschungszentrum für Landwirtschaft in 
Wien und das Bundesamt für Agrarbiologie in 
Linz, jeweils mit unterschiedlichem örtlichem 
Wirkungsbereich, der sich aus den Materienge­
setzen ergibt. überdies werden mit der örtlichen 
Auf teilung der Kontrollzuständigkeit Strukturen 
geschaffen, die hinsichtlich ihrer Größe einem 
internationalen Vergleich entsprechen. 

10. Bereits bisher wurden bestimmte Bundesan­
stalten insbesondere durch das Futtermittelgesetz, 
das Düngemittelgesetz, das Pflanzenschutzmittel: 
gesetz, das Pflanzenschutzgesetz, das Saatgutge­
setz, das Pflanzenzuchtgesetz, das Sortenschutz­
gesetz, das Qualitätsklassengesetz und das Wein­
gesetz zur Mitwirkung am Gesetzesvollzug 
verpflichtet. Dadurch haben diese Anstalten bereits 
bisher in hohem Ausmaß Aufgaben erfüllt, die dem 
hoheitlichen Bereich zuzuordnen sind. 

Der Umfang der Mitwirkung reichte im 
Zulassungsverfahren über die Ermittlung, Unter­
suchung und Begutachtung vielfach bis zur 
B~scheidreife und Registrierung und in der 
Marktüberwachung bis zur Anzeige, Beschlag­
nahme und Zeugenschaft im Strafverfahren. 

Die bisher auf Bundesministerium für Land- und 
Forstwirtschaft und Bundesanstalten verteilte Ver­
fahrensabwicklung verursachte zwangsläufig einen 
Mehraufwand in der Verwaltung. 

11. Im Zuge der B-VG-Novelle 1990, BGBI. 
N r. 445/1990 ("Regelung des geschäftlichen V er­
kehrs und Zulassung landwirtschaftlicher Betriebs­
mittel" in unmittelbarer Bundesverwaltung) wurde 
die Anpassung der Betriebsmittelgesetze notwen­
dig. Damit ist für die Bundesinstitutionen die 
Ausweitung der Kontrollaufgaben hinsichtlich 
regionaler Zuständigkeit (Hinzunahme der süd­
lichen und westlichen Bundesländer bei Futtermit­
tel, Saatgut usw.) und inhaltlicher AufgabensteIlung 
(Erweiterung um Schadstoffuntersuchungen, Nega­
tivkontrolle unerlaubter Zusatzstoffe, operative 
Kontrollaufgaben bei der Saatguterzeugung ein­
schließlich der Vor- und Nachkontrolle usw.) 
verbunden. überdies werden die Bundesämter 
und die Bundesanstalten auf Grund der Verpflich­
tungen aus dem Abkommen zum EWR in 
Hinkunft in erheblich stärkerem Maße mit über­
wachungsbehördlichen Aufgaben belastet werden. 
Die zunehmende Befassung mit Hoheitsaufgaben 
schließt auch die Ermächtigung zur Bescheidertei­
lung mit ein (zB gemäß Sortenschutzgesetz). Der 
Umfang an derzeitigen und künftigen Hoheitsauf­
gaben rechtfertigt die Zusammenführung der 
hievon betroffenen Bundesanstalten in Bundes­
ämter. Mit der damit verbundenen Verwaltungs­
vereinfachung soll den Grundsätzen der Sparsam­
keit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit ver­
mehrt entsprochen werden. 

12. Darüber hinaus zieht die Behördenfunktion 
der Bundesämter für Landwirtschaft die Einrich­
tung eines Instanzenzuges mit dem Bundesministe­
rium für Land- und Forstwirtschaft als Ober­
behörde und damit gesteigerte Rechtssicherheit 
nach sich. 

13. Das Bundesamt und Forschungszentrum für 
Landwirtschaft verfügt im Neubau in Wien, 
Hirschstetten, über hochtechnische Einrichtungen, 
die den gesteigerten Anforderungen eines moder~ 
nen Untersuchungs- und Forschungsbetriebes 
gerecht werden. 

Dies erfordert die Einrichtung eines eigenen 
Technischen Dienstes. 

Des weiteren erfordern internationale Normen, 
gesetzliche Verpflichtungen oder behördliche 
Auflagen hauptamtliche Sicherheits beauftragte, 
Qualitätssicherungsbeauftragte, Abfallwirtschafts­
beauftragte, Brandschutzbeauftragte und die Ein­
richtung einer Betriebslöschtruppe. Zwei Personen 
des Technischen Dienstes müssen darüber hinaus 
zur ständigen Bereitschaft auch in Nachtstunden 
verpflichtet werden. Der damit verbundene Perso­
nalrnehrbedarf wird durch Rationalisierungseffekte 
über die organisatorische Zusammenfassung der 
Bundesanstalten aufgebracht, sodaß die Errichtung 

1611 der Beilagen XVIII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)12 von 38

www.parlament.gv.at



1611 der Beilagen 13 

der Bundesämter trotZ erheblicher Aufgabenaus­
weitung (auch die Einrichtung eines rechtskundi-· 
gen Dienstes ist notwendig) personalneutral bleibt. 

14. Die durch die übersiedlung der vier 
Bundesanstalten frei werdenden Liegenschaften 
sollen veräußert werden. 

Besonderer Teil 

Erläuterungen zu den einzelnen Bestimmungen des 
Gesetzentwurfes: 

Zu den §§ 1 ~d 2: 

Die Bundesanstalt für Pflanzenbau, die Bundes­
anstalt f~r Pflanzenschutz, die Landwirtschaftlich­
chemische Bundesanstalt und die Bundesanstalt für 
Bodenwirtschaft werden in das Bundesamt und 
Forschungszentrum für Landwirtschaft überge­
führt. 

Die Bundesanstalt für Agrarbiologie wird in das 
. Bundesamt für Agrarbiologie übergeführt. 

Diese Einrichtungen des Bundes führen ihre 
bisherigen Tätigkeiten nach Maßgabe von Mate­
riengesetzen weiter, bestehen aber nicht mehr als 
Bundesanstalt. 

Zu § 2 Abs. 1: 

Die Bundesanstalt für Fischereiwirtschaft ist im 
vorliegenden Gesetzentwurf nicht mehr enthalten. 
Sie soll mit den drei wasserwirtschaftlichen 
Bundesanstalten . zusammengefaßt und in das 
Bundesgesetz vom 28. November 1974 über 
wasserwirtschaftliche Bundesanstalten durch des­
sen gesonderte Novellierung übergeführt werden. 

Zu § 2 Abs. 1 Z 5 und Z 8: 

Die Bundesanstalt für Fortpflanzung und Besa­
mung von Haustieren und die Bundesanstalt für 
Pferdezucht sind geplant, aus dem Bundesbereich 
ausgegliedert zu werden; entsprechende Vorberei­
tungsmaßnahmen werden derzeit im Bundesmini­
sterium für Land- und Forstwirtschaft unter 
Befassung der berührten Ressorts durchgeführt. 

Zu den §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1: 

Die Bundesämter für Landwirtschaft und die 
landwirtSchaftlichen Bundesanstalten haben keine 
eIgene Rechtspersönlichkeit; Rechtsträger ist der 
Bund. 

Zu § 3 Abs. 2: 

Das vorliegende Gesetz ist ein Behördenorgani­
sationsgesetz, also eine Organisationshülse. Es sieht 
grundsätzlich vor, daß die Bundesämter für 
LandwirtSchaft behördlich tätig werden. In wel­
chen Angelegenheiten die Bundesämter für Land-

wirtschaft tätig werden, normieren Materiengeset­
ze, insbesondere landwirtSchaftliche Betriebsmittel­
gesetze. 

Zu § 3 Abs. 3: 

In den Bereichen, in denen den Bundesämter'n 
für Landwirtschaft keine hoheitlichen Aufgaben 
übertragen werden, handeln diese weiterhin für 
den Bund als Träger von Privatrechten im Rahmen 
der Privatwirtschaftsverwaltung. 

Zu § 5 Abs. 1: 

Im Bundesamt und Forschungszentrum für 
Landwirtschaft sind der Direktion unterstützende 
Organisationseinheiten angegliedert. Hierbei han­
delt es sich um zentrale Dienste wie die 
Verwaltung, die Buchhaltung, den technischen 
Dienst, die EDV und die Stabsstellen "Transfer" 
und "Integrative Forschung". 

Der Umfang der Bundesämter für Landwirt­
schaft erfordert es, im GegensatZ zu den landwirt-, 
schaftlichen Bundesanstalten, zwingend Institute 
einzurichten. Diese Institute sind hinsichtlich 
Größe und Aufgabenbereich weitgehend mit 

. landwirtschaftlichen Bundesanstalten zu verglei­
chen. 

Zu § 5 Abs. 1 und 2: 

In den Bundesämtern für Landwirtschaft und -
wie schon bisher - in den landwirtschaftlichen 
Bundesanstalten besteht die Möglichkeit, Abteilun­
gen in; Referate zu lJntergliedern, wenn die 
selbständige Bearbeitung von Teilgebieten eines 
Fachgebietes zweckmäßig ist. Diese Möglichkeit 
findet nunmehr bereits in Abs. 1 und 2 ihren 
Niederschlag. 

. Zu § 5 Abs. 8: 

Im Hinblick auf das Fehlen einer ausdrücklichen 
Verwendungs bezeichnung im Beamtendienstrechts­
gesetz 1979, BGBI. Nr. 333/1979, in der Fassung 
BGBI. Nr. 873/1992, ist betreffend die Bundes­
ämter für Landwirtschaft im vorliegenden Gesetz­
entwurf die Funktionsbezeichnung "Generaldirek­
tor" bzw. "Direktor" aufgenommen worden. 

Auf Grund der Größe und Bedeutung des 
Bundesamtes und Forschungszentrums für Land­
wirtschaft (zirka 500 Bedienstete) wurde eine vom 
Bundesamt für Agrarbiologie und den übrigen 
landwirtschaftlichen Bundesanstalten abweichende 
Funktionsbezeichnung gewählt. 

Zu§ 5 Abs. 9 und 10: 

Das Ausschreibungsgesetz 1989, BGBI. Nr. 85/ 
1989, in der Fassung BGBI. Nr. 873/1992 sieht 
vor, daß der Leiter' einer dem Bundesministerium 
für Land- und Forstwirtschaft unmittelbar nach­
geordneten Dienststelle im Amtsblatt zur Wiener 
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Zeitung ausgeschrieben werden muß. Eine Aus­
schreibung des Stellvertreters oder der Instituts­
leiter ist nicht zwingend erforderlich. 

Zu § 6 Abs. 2: 

In Abweichung zur bisherigen Rechtslage 
werden nunmehr die Geschäfts- und Peisonalein­
teilungen der Bundesämter für Landwirtschaft und 
der landwirtschaftlichen Bundesanstalten von den 
jeweiligen Leitern erlassen. Die Zahl der Institute 
und Abteilungen sowie deren Wirkungsbereiche 
legt der Bundesminister für Land- und Forstwirt­
schaft fest. 

Zu § 7 Abs. 2: 

In Abweichung von der bisherigen Rechtslage 
werden nunmehr die Geschäftsordnungen der 
Bundesämter für Landwirtschaft und der landwirt­
schaftlichen Bundesanstalten von deren Leiter 
erlassen. 

Zu § 9 Abs. 3: 

Die "Integrative Forschung" ist eine unter­
stützende Organisationseinheitgemäß § 5 Abs. 1. 

Zu § 13: 

Im § 13 werden die Wirkungsbereiche der 
bisherigen Bundesanstalt für Pflanzenbau, der 
Bundesanstalt für Pflanzenschutz, der Landwirt­
schaftlich-chemischen Bundesanstalt und der Bun­
desanstalt für Bodenwirtschaft zusammengefaßt 
und entsprechend der Neukonzeption aufeinander 
abgestimmt. überdies kommt es zu einer textlichen 
Neureihung der Aufgaben, die der Schwerpunkt­
setzung im Bundesamt und Forschungszentrum für 
Landwirtschaft auf Grund dessen Behördencharak-
ters besser entspricht. . 

Im folgenden werden die Erläuterungen auf 
diejenigen Bereiche beschränkt, die von den 
Textierungen des bisher in Geltung stehenden 
Bundesgesetzes über die landwirtschaftlichen 
Bundesanstalten abweichen. 

Zu § 13 Abs. 2: 

Im Abs. -1 wird der Wirkungsbereich des 
Bundesamtes und Forschungszentrums für Land­
wirtschaft in systematischer Zusammenfassung der 
Wirkungsbereiche der vormaligen Bundesanstalten 
dargestellt. 

Zu § 13 Abs. 3: 

Abs. 3 umschreibt die speziellen Aufgabenbe­
reiche des Bundesamtes und Forschungszentrums 
für Landwirtschaft. Die Gliederung des Abs. 2 
erfolgt in Kontrolle, Entwicklung und Forschung. 

Zu § 13 Abs. 3 Z 1: 

Die Kontrollaufgaben sind in lit. abis f der 
Ziffer 1 festgelegt. Sie umfassen sowohl hoheitlIche 
Aufgabenstellungen als auch solche, die dem 
Bereich der Privatwirtschaftsverwaltung zuzurech­
nen sind. 

Welche Aufgaben dem hoheitlichen Bereich 
zuzurechnen sind, ergibt sich aus deren sachlichen 
und örtlichen Festlegung in den jeweiligen 
Materiengesetzen. 

Die in einzelnen Punkten fehlende überein­
stimmung zwischen dem alten und dem neuen Text 
betreffend die Formulierungen des Wirkungsbe­
reiches ergibt sich aus der Neugruppierung und 
Zuordnung von Aufgabenstellungen. Es tritt 
dadurch keine Aufgabenausweitung ein. 

Bisher im einzelnen angeführte T atbestands­
merkmale werden in allgemeinen Umschreibungen 
zusammengefaßt, wenn dies möglich und zweck­
mäßig erschien. 

Zum Beispiel wird mit dem Verweis in Abs. 3 
Z 1 lit. b auf landwirtschaftliche Produktionsver­
fahren der bisherigen Zuständigkeit der Bundes­
anstalt für Pflanzenschutz zur Prüfung und 
Begutachtung von Pflanzenschutzverfahren (gere­
gelt im bisherigen § 22 Abs. 3 lit. 4) Rechnung 
getragen. 

Zu § 13 Abs. 3 Z 2: 

Unter Punkt 2 werden die mit der Erfüllung der 
Aufgaben im behördlichen und privatwirtschaft­
lichen Bereich zwingend verbundenen Entwick­
lungsarbeiten im Bereich der chemischen, physi­
kalischen und biologischen Untersuchungsmetho­
den festgehalten. Die Ausweitung um andere 
Untersuchungsmethoden trägt unter anderem 
bisher nicht abgedeckten Verfahren wie zB 
molekularbiologischen Methoden Rechnung. 

Zu § 13 Abs. 3 Z 3: 

In der Z 3 werden die Forschungs- und 
Entwicklungsaktivitäten -der vier pflanzenbaulichen 
Bundesanstalten zusammengefaßt, wobei Reihungs­
und Formulierungsänderungen einer Akzentver­
schiebung zugunsten agrarökologischer Problem­
stellungen Rechnung tragen. Der ausgesprochene 
Produktionsaspekt tritt demgegenüber in den 
Hintergrund. 

Beispielsweise ist die Forschung auf dem Gebiet 
der Sonderkulturen um die Nennung von Alterna­
tivkulturen erweitert worden, weil ehemals als 
Sonderkulturen zu qualifizierende Arten im Öl­
und Eiweißbereich inzwischen erhebliche Bedeu­
tung in der österreichischen Landwirtschaft als 
Alternativkulturen erreicht haben. 
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Die Einführung des Begriffes "Schadorganismus" 
in lit. c entspricht der neuen Terminologie des 
PfIanzenschutzmittelgesetzes, BGBl. Nr. 476/1990. 

Zu § 13 Abs. 3 Z 4: 

Durch die Aufnahme dieser Formulierung wird . 
dem Gesichtspunkt Rechnung getragen, daß die 
erarbeiteten Forschungsergebnisse des Bundesamtes 
für Landwirtschaft in möglichst umfassender Weise 
der interessierten Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht werden. 

Zu § 14: 

Die Neugestaltung des Wirkungsbereiches des 
Bundesamtes für Agrarbiologie wurde in Analogie 
zur Vorgangweise im § 13 betreffend das Bundes-

amt und Forschungszentrum für Landwirtschaft 
durchgeführt. 

Auf Grund der verstärkten Inanspruchnahme des 
Bundesamtes für Agrarbiologie im hoheitlichen 
Bereich und der damit verbundenen Ausdehnung 
des örtlichen Zuständigkeitsbereiches entfällt der 
Hinweis auf die besondere Berücksichtigung der 
landeskulturellen Verhältnisse in Oberösterreich 
und Salzburg. 

Zu den §§ 18 und 22: 

Durch die Aufhebung der Einzugs- und 
Versorgungsgebietsregelung in der Marktord­
nungsnovelle 1992 sind Änderungen dort not­
wendig geworden, wo auf dieses Einzugsgebiet 
Bezug genommen wird. 
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Textgegenüberstellung 
Geltende F3,ssung: 

Bundesgesetz vom 27. April 1982 über die landwirtschaftlichen Bundes­
anstalten 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

I. TEIL 

Allgemeine Bestimmungen 

Geltungsbereich 

§ 1. (1) Landwirtschaftliche Bundesanstalten im Sinne dieses Bundesgesetzes 
sind: 

1. die Bundesanstalt für Agrarwirtschaft (§ 11), 
2. die Bundesanstalt für alpenländische Landwirtschaft (§ 12), 
3. die Bundesanstalt für alpenländische Milchwirtschaft (§ 13), 
4. die Bundesanstalt für Bergbauernfragen (§ 14), 
5. die Bundesanstalt für Bodenwirtschaft (§ 15), 
6. die Bundesanstalt für Fischereiwirtschaft (§ 16), 
7. die Bundesanstalt für Fortpflanzung und Besamung von Haustieren 

(§ 17), 
8. die Bundesanstalt für Landtechnik (§ 22), 
9. die Bundesanstalt für Milchwirtschaft (§ 23), 

10. die Bundesanstalt für Pferdezucht (§ 20), 
11. die Bundesanstalt für Pflanzenbau (§ 21), 
12. die Bundesanstalt für Pflanzenschutz (§ 22), 
13. die Höhere Bundeslehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau (§ 23), 
14. die Höhere Bundeslehr- und Versuchsanstalt für Wein- und Obstbau mit 

Institut für Bienenkunde (§ 24), 
15. die Landwirtschaftlich-chemische Bundesanstalt (§ 25), 
16. die Bundesanstalt für Agrarbiologie (§ 25 a), 
17. die Bundesanstalt für Weinbau (§ 25 b). 

Vorgeschlagene Fassung: 

Bundesgesetz über die Bundesämter für Landwirtschaft und die 
landwirtschaftlichen Bundesanstalten 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

I. TEIL 

Allgemeine Bestimmungen 

Gel tu ng s b e re ich 

§ 1. Bundesämter für Landwirtschaft im SInne dieses Bundesgesetzes sind: 
1. das Bundesamt und Forschungszentrum für Landwirtschaft (§ 13), 
2. das Bundesamt für Agrarbiologie (§ 14). 

§ 2. (1) Landwirtschaftliche Bundesanstalten im Sinne dieses Bundesgesetzes 
sind: 

1. die Bundesanstalt für Agrarwirtschaft (§ 16), 
2. die Bundesanstalt für alpenländische Landwirtschaft (§ 1'7), 
3. die Bundesanstalt für alpenländische Milchwirtschaft (§ 18), 
4. die Bundesanstalt für Bergbauernfragen (§ 19), 
5. die Bundesanstalt für Fortpflanzung und Besamung von Haustieren 

(§ 20), 
6. die Bundesanstalt für Landtechnik (§ 21), 
7. die Bundesanstalt für Milchwirtschaft (§ 22), 
8. die Bundesanstalt für Pferdezucht (§ 23), 
9. die Höhere Bundeslehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau (§ 24), 

10. die Höhere Bundeslehr- und Versuchsanstalt für Wein- und Obstbau mit 
Institut für Bienenkunde (§ 25), 

11. die Bundesanstalt für Weinbau (§ 26). 

-'" 

-'" -
0;. 
o .... 
td 
o 
~ 

crq 
o 
::s 

1611 der B
eilagen X

V
III. G

P - R
egierungsvorlage (gescanntes O

riginal)
16 von 38

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



Geltende Fassung: 

(2) Für die in Abs. 1 Z 13 und 14 genannten Bundesanstalten gelten die 
Vorschriften dieses Bundesgesetzes nur insoweit, als bundesrechtliche 
Regelungen in Angelegenheiten des Schulwesens· nicht entgegenstehen. 

Rechtsstellung der landwirtschaftlichen Bundesanstal­
ten 

§ 2. (1) Die landwirtschaftlichen Bundesanstalten sind Einrichtungen des 
Bundes ohne eigene Rechtspersönlichkeit. Sie unterstehen dem Bundesminister 
für Land- und Forstwirtschaft. 

(2) Die landwirtschaftli.chen Bundesanstalten erbringen ihre Leistungen an 
Dritte, sofern gesetzlich nicht anders bestimmt ist, für den Bund als Träger von 
Privatrechten. 

Aufgaben der landwirtschaftlichen Bundesanstalten 

§ 3. (1) Die landwirtschaftlichen Bundesanstalten haben im Rahmen ihres im 
I1. Teil dieses Bundesgesetzes umschriebenen Wirkungsbereiches Aufgaben des 
landwirtschaftlichen Forschungs-, Versuchs-, Prüfungs- und Kontrollwesens und 
sonstige ihnen übertragene Aufgaben unter Anwendung wissenschaftlicher, 
Erkenntnisse und Methoden durchzuführen, soweit dies nach Art der Aufgabe· 
in Betracht kommt. 

(2) Zu den in Abs. 1 genannten Aufgaben gehören, soweit dies unter 
fachlichen Gesichtspunkten in Betracht kommt, insbesondere 

1. die Ermittlung, Erarbeitung, Sammlung und Dokumentation von 
Erkenntnissen und Daten, 

2. die Einrichtung und Führung von Bibliotheken, 
3. die Entwicklung, Prüfung und Verbesserung von Methoden, Verfahren, 

Untersuchungseinrichtungen, Maschinen, Geräten und Materialien, 
4. die Ausstellung von Zeugnissen sowie die Erstellung von Prüfberichten und 

Gutachten, 
5. Informationstätigkeit, insbesondere die Schaffung von Informationsmitteln, 

Fachstatistiken und die Veröffentlichung von Arbeitsergebnissen, anderen 
Beiträgen und Bildmaterial, 

Vorge·schlagene Fassung: 

(2) Für die in Abs. 1 Z 9 und 10 genannten Bundesanstalten gilt dieses 
Bundesgesetz nur insoweit, als bundesrechtliche Regelungen in Angelegenheiten 
des Schulwesens nicht entgegenstehen. 

Rechtsstellung der Bundesämter für Landwirtschaft und 
der landwirtschaftlichen Bundesanstalten 

§ 3. (1) Die Bundesämter für Landwirtschaft und die landwirtschaftlichen 
Bundesanstalten unterstehen dem Bundesministerium für Land- und Forstwirt­
schaft. 

(2) Die Bundesämter für Landwirtschaft und die landwirtschaftlichen 
Bundesanstalten erbringen ihre Leistungen an Dritte, sofern gesetzlich nicht 
anders bestimmt ist, für den Bund als Träger von Privatrechten. 

(3) Die Bundesämter für Landwirtschaft sind darüber hinaus, sofern ihnen 
durch andere Gesetze hoheitliche Aufgaben zugewiesen werden, Behörde. 

Auf gab end erB und e s ä m t e r für La n d wirt s ch a f tun d der 
landwirts ch aftlich en Bunde s an stal ten 

-Cl' --0-
(1) ... 
co 
(1) 

§ 4. (1) Die Aufgaben im fachlichen Wirkungsbereich der Bundesämter für ~ 
Landwirtschaft und der landwirtschaftlichen Bundesanstalten werden im 11. und g 
III. Teil umschrieben. Die allgemeinen Aufgaben sind insbesondere folgende: 

1. die Ermittlung, Erarbeitung, Sammlung und Dokumentation von 
Erkenntnissen und Daten, 

2. die Einrichtung und Führung von Bibliotheken, 
3. die Entwicklung, Prüfung und Verbesserung von Methoden, Verfahren, 

Untersuchungseinrichtungen, Maschinen, Geräten und Materialien, 
4. die Ausstellung von Zeugnissen sowie die Erstellung von Prüfberichten und 

Gutachten, 
5. Informationstätigkeit, insbesondere die Schaffung von Informationsmitteln, 

Fachstatistiken und die Veröffentlichung von Arbeitsergebnissen,anderen 
Beiträgen und Bildmaterial, -'I 
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Geltende Fassung: 

6. die Weitergabe von Kenntnissen, insbesondere im Rahmen von Kursen, 
Seminaren, sonstigen eigenen und fremden Veranstaltungen und der 
Beratung, 

7. die Pflege von Inlands- und Auslandskontakten zur fachlichen Zusam­
menarbeit und durch fachlichen Erfahrungs- und Schriftenaustausch, 

8. die Unterbringung und Verpflegung von Personen im Zusammenhang mit 
Aufgaben der Bundesanstalten. 

(3) Zeugnisse der landwirtschaftlichen Bundesanstalten im Rahmen ihres 
Wirkungsbereiches sind öffentliche Urkunden. 

~ 

(4) Bei der Durchführung ihrer Aufgaben haben die landwirtschaftlichen 
Bundesanstalten auf die Erfordernisse der Landwirtschaft, der Forstwirtschaft, 
der Wasserwirtschaft und des Ernährungswesens besonders Bedacht zu nehmen. 

(5) Sofern es die Erfüllung der fachlichen Aufgaben für den Wirkungsbereich 
des Bundesministers. für Land- und Forstwirtschaft zuläßt, können die 
landwirtschaftlichen Bundesanstalten auch anderen Organen von Gebietskörper­
schaften sowie sonstigen juristischen und natürlichen Personen im Rahmen ihres 
Aufgabenbereiches Leistungen erbringen. Leistungen für Gebietskörperschaften 
und sonstige Leistungen, die im öffentlichen Interesse gelegen sind, sind 
bevorzugt zu erbringen. 

Organisation der landwirtschaftlichen Bundesanstalten 

Vorgeschlagene Fassung: 

. 6. die Weitergabe von Kenntnissen, insbesondere im Rahmen von Kursen, 
Seminaren, sonstigen eigenen und fremden Veranstaltungen und der 
Beratung, 

7. Mitarbeit in Fachbeiräten uqd I ähnlichen Einrichtungen, 

8. die Pflege von Inlands- und Auslandskontakten zur fachlichen Zusam­
menarbeit und durch fachlichen Erfahrungs- und Schriftenaustausch, 

9. die Unterbringung und Verpflegung von Personen im unmittelbaren 
Zusammenhang mit Aufgaben der Bundesämter und Bundesanstalten. 

(2) Zeugnisse der Bundesämter für Landwirtschaft und landwirtschaftlicher 
Bundesanstalten im Rahmen ihres Wirkungsbereiches sind öffentliche 
Urkunden. 

(3) Sofern es die Erfüllung der fachlichen Aufgaben für den Wirkungsbereich 
des Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft zuläßt, können die 
Bundesämter für Landwirtschaft und die landwirtschaftlichen Bundesanstalten 
auch anderen Organen von Gebietskörperschaften sowie sonstigen juristischen 
und natürlichen Personen im Rahmen ihres Aufgabenbereiches Leistungen unter 
Bedachtnahme auf § 11 erbringen. Leistungen für Gebietskörperschaften und 
sonstige Leistungen, die im öffentlichen Interesse gelegen sind, sind vorrangig zu 
behandeln. 

Organisation der Bundesämter für Landwirtschaft und 
der landwirtschaftlichen Bundesanstalten 

§ 5. (1) Die Bundesämter für Landwirtschaft gliedern sich in die Direktion, 
die Institute und in die erforderliche Anzahl von Abteilungen, die in Ref~rate 
untergliedert werden können, wenn die selbständige Bearbeitung von 
Teilgebieten eines Fachgebietes zweckmäßig ist. Die Direktion des Bundes­
amtes und Forschungszentrums für Landwirtschaft gliedert sich in unter­
stützende Organisationseinheiten. 
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Geltende Fassung: 

§ 4. (1) Jede landwirtschaftliche Bundesanstalt gliedert sich in eine Direktion 
und in die erforderliche Anzahl von Abteilungen. Der Direktion obliegt die 
Unterstützung des Leiters insbesondere in administrativen Angelegenheiten. Den 
Abteilungen obliegt die Bearbeitung von Fachgebieten. 

(2) Sofern es zur Erfüllung der Aufgaben einer landwirtschaftlichen 
Bundesanstalt zweckmäßig ist, können mehrere Abteilungen eines fachlichen 
Aufgabenbereiches zu einem Institut zusammengefaßt werden. 

(3) Abteilungen können in Referate untergliedert werden, wenn die 
selbständige Bearbeitung von Teilgebieten eines Fachgebietes zweckmäßig ist. 

(4) Soweit es zur Erfüllung der Aufgaben einer landwirtschaftlichen 
Bundesanstalt notwendig ist, sind Versuchsstationen, Betriebe und sonstige 
Einrichtungen zu schaffen. 

(5) Organisationseinheiten können sich auch außerhalb des Sitzes emer 
landwirtschaftlichen Bundesanstalt befinden. 

(6) Die landwirtschaftlichen Bundesanstalten sind mit wissenschaftlichem, 
technischem, Verwaltungs- und Hilfspersonal auszustatten. 

(7) Die wissenschaftliche und administrative Leitung einer landwirtschaft­
lichen Bundesanstalt obliegt deren Leiter. 

(8) Der Leiter, der ständige Stellvertreter des Leiters sowie die Leiter der 
Institute und Abteilungen einer landwirtschaftlichen Bundesanstalt sind vom 
Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft zu bestellen. 

Vorgeschlagene Fassung: 

(2) Jede landwirtschaftliche Bundesanstalt gliedert sich in eine Direktion und 
in die erforderliche Anzahl von Abteilungen, die in Referate' untergliedert 
werden können, wenn die selbständige Bearbeitung von Teilgebieten eines 
Fachgebietes zweckmäßig ist. 

(3) Der Direktion beider Einrichtungen obliegt die Unterstützung des Leiters 
insbesondere in administrativen Angelegenheiten. Den Instituten obliegt die 
Wahrnehmung fachlicher Aufgabenbereiche und der ihnen in der Geschäftsein­
teilung zugewiesenen administrativen Aufgaben. Den Abteilungen obliegt die 
Bearbeitung von Fachgebieten. 

(4) Sofern es zur Erfüllung der Aufgaben einer landwirtschaftlichen 
Bundesanstalt zweckmäßig ist, können mehrere Abteilungen eines fachlichen 
Aufgabenbereiches zu einem Institut zusammengefaßt werden. 

(5) Sofern es zur Erfüllung der Aufgaben eines Bundesamtes 
Landwirtschaft oder einer landwirtschaftlichen Bundesanstalt notwendig 
sind Versuchsstationen, Versuchsbetriebe und sonstige Einrichtungen 
schaffen. 

für 
ist, 
zu 

(6) Organisationseinheiten können sich auch außerhalb des Sitzes eines 
Bundesamtes für Landwirtschaft oder einer landwirtschaftlichen Bundesanstalt 
befinden. 

(7) Die Bundesämter für Landwirtschaft und die landwirtschaftlichen 
Bundesanstalten sind mit wissenschaftlichem, technischem, Verwaltungs- und 
Hilfspersonal auszustatten. 

(8). Die wissenschaftliche und administrative Leitung des Bundesamtes und 
Forschungszentrums für Landwirtschaft obliegt dessen Generaldirektor, die 
wissenschaftliche und administrative Leitung des Bundesamtes für Agrarbiologie 
dessen Direktor. Die wissenschaftliche und administrative Leitung einer 
landwirtschaftlichen Bundesanstalt obliegt deren Leiter. 

(9) Für die Bestellung der Leiter der Bundesämter und der landwirtschaft­
lichen Bundesanstalten gilt das Ausschreibungsgesetz, BGBI. Nr. 85/1989, in der 
jeweils, geltenden Fassung. Deren ständige Stellvertreter sowie die Leiter der 
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Gel te n d eF ass u n g: 

(9) Zur Vertretung des Bundes gegenüber Dritten sind der Leiter, dessen 
Stellvertreter sowie die gemäß den Bestimmungen der Geschäftsordnung 
ausdrücklich hiezu vom Leiter bevollmächtigten Bediensteten einer landwirt­
schaftlichen Bundesanstalt befugt. 

Geschäftseinteilung 

§ 9. (1) In der Geschäfts- und Personaleinteilung sind die Organisations­
einheiten anzuführen, deren Aufgaben zu umschreiben und die Zuteilung der 
Bediensteten zu den Organisationseinheiten festzulegen. 

(2) Die Zahl der Institute und Abteilungen und ihr Wirkungsbereich sind vom 
Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft zu bestimmen. 

Geschäftsordnung 

§ 10. (1) Die Geschäftsordnung hat insbesondere die Grundsätze für die 
Leitung der Bundesämter für Landwirtschaft oder der landwirtschaftlichen 
Bundesanstalten und der einzelnen Organisationseinheiten, die Vertretung 
einschließlich der Zeichnungsberechtigung, die Erstellung und Genehmigung 
von Arbeitsprogrammen und die Vorlage von Tätigkeitsberichten, die Dienst­
und Fachaufsicht sowie die Art der Besorgung bestimmter Aufgaben zu regeln. 

(2) Die Geschäftsordnung ist vom Bundesminister für Land- und Forstwirt­
schaft zu erlassen. 

Vorgeschlagene Fassung: 

Institute und Abteilungen der Bundesämter für Landwirtschaft und der 
landwirtschaftlichen Bundesanstalten sind vom Bundesminister· für Land- und 
Forstwirtschaft zu bestellen. 

(10) Zur Vertretung des Bundes gegenüber Dritten sind der Leiter, dessen 
Stellvertreter sowie die gemäß den Bestimmungen der Geschäftsordnung 
ausdrücklich hiezu vom Leiter bevollmächtigten Bediensteten der Bundesämter 
für Landwirtschaft oder einer landwirtschaftlichen Bundesanstalt befugt. 

Geschäfts- und Personaleinteilung 

§ 6. (1) In der Geschäfts- und Personaleinteilung sind die Organisations­
einheiten anzuführen, deren Aufgaben zu umschreiben und die Zuteilung der 
Bediensteten zu den Organisationseinheiten festzulegen. 

(2) Die Geschäfts- und Personaleinteilung wird vom Leiter eines Bundesamtes 
für Landwirtschaft oder einer landwirtschaftlichen Bundesanstalt erlassen. Die 
Zahl der Institute und Abteilungen und ihre Wirkungsbereiche legt der 
Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft fest. 

(3) Für die Bundesämter für Landwirtschaft ist die erstmalige Geschäfts- und 
Personal einteilung vom Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft zu 
erlassen. 

,Geschäftsordnung 

§ 7. (1) Die Geschäftsordnung hat insbesondere die Grundsätze für die 
Leitung der Bundesämter für Landwirtschaft oder der landwirtschaftlichen 
Bundesanstalten und der einzelnen Organisationseinheiten, die Vertretung 
einschließlich der Zeichnungsberechtigung, die Erstellung und Genehmigung 
von Arbeitsprogrammen und die Vorlage von Tätigkeitsberichten, die Dienst­
und Fachaufsicht sowie die Art der Besorgung bestimmter Aufgaben zu regeln. 

(2) Die Geschäftsordnung ist vom Leiter eines Bundesarntes' für Landwirt­
schaft oder-einer landwirtschaftlichen Bundesanstalt zu erlassen. 
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Geltende Fassung: 

Kanzleiordnung 

§ 11. Die formale Behandlung der von den Bundesämtern für Landwirtschaft 
oder den landwirtschaftlichen Bundesanstalten zu besorgenden Kanzleigeschäfte 
ist vom Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft in einer Kanzleiordnung 
festzulegen. 

Veröffentlichung der Forschungsergebnisse 

§ 12. (1) Das Recht, die Forschungsergebnisse von Sachbearbeitern einer 
landwirtschaftlichen Bundesanstalt erstmalig zu veröffentlichen, steht aus­
schließlich dem Bund zu. In der Veröffentlichung ist der Sachbearbeiter als 
Verfasser derselben zu bezeichnen. 

(2) Der Sachbearbeiter darf jedoch, wenn, eine Veröffentlichung durch den 
Bund nicht beabsichtigt ist, das Ergebnis seiner Arbeiten mit Zustimmung des 
Bundes selbst veröffentlichen. Bei Veröffentlichung ist darauf hinzuweisen, daß 
die den Ergebnissen zugrundeliegenden Arbeiten an der landwirtschaftlichen 
Bundesanstalt geleistet wurden. Der Sachbearbeiter hat je ein Exemplar der 
Veröffentlichung dem Bundesminister fUr Land- und Forstwirtschaft und der 
landwirtschaftlichen Bundesanstalt unentgeltlich zu überlassen. 

Vorges eh la ge n e Fa s s u ng: 

Kanzleiordnung 

§ 8. Die formale Behandlung der von den Bundesämtern für Landwirtschaft 
oder den landwirtschaftlichen Bundesanstalten zu besorgenden Kanzleigeschäfte 
ist vom Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft in einer Kanzleiordnung 
festzulegen. 

Forschungstätigkeit 

§ 9. (1) Bei der Auswahl der AufgabensteIlung im Bereich Forschung und 
Entwicklung haben die Bundesämter für Landwirtschaft und die landwirtschaft­
lichen Bundesanstalten auf die Erfordernisse der Landwirtschaft, der Forstwirt­
schaft, der Wasserwirtschaft und des Ernährungswesens besonders Bedacht zu 
nehmen. 

(2) Die Forschungsaktivitäten der Bundesämter für Landwirtschaft und der 
landwirtschaftlichen Bundesanstalten werden vom Bundesministerium für Land­
und Forstwirtschaft koordiniert. Die Bundesämter für Landwirtschaft und die 
landwirtschaftlichen Bundesanstalten erstatten jährlich einen Bericht über ihre 
Forschungstätigkeiten an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft. 

(3) Für die interdisziplinäre Bearbeitung von Forschungsprojekten wird im 
Bundesamt und ,Forschungszentrum für Landwirtschaft im Direktionsbereich die 
unterstützende Organisationseinheit "Integrative Forschung" eingerichtet. 

Veröffentlichung der Forschungsergebnisse 

§ 10. (1) Das Recht, die Forschungsergebnisse von Sachbearbeitern eines 
Bundesamtes für Landwirtschaft oder einer landwirtschaftlichen Bundesanstalt 
erstmalig zu veröffentlichen, steht ausschließlich dem Bund zu. In der 
Veröffentlichung ist der, Sachbearbeiter als Verfasser derselben zu bezeichnen. 

(2) Der Sachbearbeiter darf jedoch, wenn eine Veröffentlichung durch den 
Bund nicht beabsichtigt ist, das Ergebnis seiner Arbeiten mit Zustimmung des 
Bundes selbst veröffentlichen. Bei Veröffentlichung ist darauf hinzuweisen, daß 
die den Ergebnissen zugrundeliegenden Arbeiten an dem Bundesamt für 
Landwirtschaft oder an der landwirtschaftlichen Bundesanstalt geleistet wurden. 
Der Sachbearbeiter hat je ein Exemplar der Veröffentlichung dem Bundes~ 
minister für Land- und Forstwirtschaft und dem Bundesamt für Landwirtschaft 
oder der landwirtschaftlichen Bundesanstalt unentgeltlich zu überlassen. 
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Geltende Fassung: 

T ari fe 

§ 9. (1) Der Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft hat die Höhe der 
Entgelte für Leistungen, die eine landwirtschaftliche Bundesanstalt an Dritte für 
den Bund als Träger vonPrivatrechten erbringt, im Einvernehmen mit dem 
Bundesminister für Finanzen in einem Tarif festzusetzen. Bei der Festsetzung 
dieser Entgelte ist auf den Aufwand, der durch die -Leistung der landwirt­
schaftlichen Bundesanstalt entsteht, Bedacht zu nehmen. Die Entgelte sind 
Einnahmen des Bundes. 

(2) Im Tarif kann vorgesehen werden, daß das Entgelt ermäßigt oder zur 
Gänze nachgesehen werden kann, wenn die Leistung einer landwirtschaftlichen 
Bundesanstalt überwiegend im öffentlichen Interesse liegt. 

(3) Auf die Erlassung und Änderung des Tarifes ist im "Amtsblatt zur Wiener 
. Zeitung" hinzuweisen. Ausfertigungen des Tarifes sind vom Bundesmii-listerium 
für Land- und Forstwirtschaft und der landwirtschaftlichen Bundesanstalt, um 
deren Tarif es sich handelt, auf Verlangen gegen Ersatz der Kosten abzugeben. 

(4) Entgelte für nicht regelmäßig anfallende Hilfsgeschäfte sind von der 
Festsetzung im Tarif ausgenommen. 

Leistungsaustausch 

§ 14. Leistungen, die eine landwirtschaftliche Bundesanstalt im Ressortbereich 
im Auftrag des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft im 
öffentlichen Interesse erbringt, sind unentgeltlich. 

Vorgeschlagene Fassung: 

Tarife 

§ 11. (1) Der Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft hat die Höhe der 
Entgelte für Leistungen, die ein Bundesamt für Landwirtschaft oder eine 
landwirtschaftliche Bundesanstalt an Dritte für den Bund als Träger von 
Privatrechten erbringt, im Einvernehmen mit dem Bundesminister für Finanzen 
in einem Tarif nach Maßgabe der haushaltsrechtlichen Bestimmungen 
festzusetzen. Bei der Festsetzung dieser Entgelte ist auf den Aufwand, der 
durch die Leistung des Bundesamtes für Landwirtschaft oder der landwirt­
schaftlichen Bundesanstalt entsteht, Bedacht zu nehmen. Die Entgelte sind 
Einnahmen des Bundes. 

(2) Im Tarif kann vorgesehen werden, daß das Entgelt ermäßigt oder zur 
Gänze nachgesehen werden kann, wenn' die Leistung eines Bundesamtes für 
Landwirtschaft oder einer landwirtschaftlichen Bundesanstalt unter Bedacht­
nahme auf die Eigenart dieser Leistung und der damit verbundenen 
Aufgabenerfüllung des leistenden Bundesorganesüberwiegend im öffentlichen 
Interesse liegt. 

(3) Auf die Erlassung und Änderu~g des Tarifes ist im "Amtsblatt zur Wiener 
Zeitung" hinzuweisen. Ausfertigungen des Tarifes sind vom Bundesministerium 
für Land- und Forstwirtschaft und vom Bundesamt für Landwirtschaft oder von 
der landwirtschaftlichen Bundesanstalt, um deren Tarif "es sich handelt, auf 
Verlangen gegen Ersatz der Kosten abzugeben. 

(4) Entgelte für nicht regelmäßig anfallende Hilfsgeschäfte werden 1m 
Einzelfall nach dem 

1 
Grundsatz der Kostendeckung festgesetzt. 
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Geltende Fassung: 

Bundesanstalt für Bodenwirtschaft 

§ 15. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Wien. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt das Gebiet Bodenkunde mit besonderer 
Betonung der landwirtschaftlichen Belange. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. boden- und standortkundliehe Forschungen betreffend die landwirtschaft-

liche Nutzung der Böden. . 
2. bodenkundliehe Untersuchungen im Laboratorium und im Gelände; 
3. Erfassung und Kartierung der Bodenverhältnisse der landwirtschaftlichen 

Nutzflächen Österreichs; Darstellung der Ergebnisse in Bodenkarten. 

Bundesanstalt für Pflanzenbau 

§ 21. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Wien. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt die Gebiete landwirtschaftliche Pflanzen­
produktion und Verwertung pflanzlicher Erzeugnisse unter besonderer 
Berücksichtigung des Sorten- und Saatgutwesens. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung auf dem Gebiet landwirtschaftliche Pflanzenproduktion 

einschließlich Pflanzenzüchtung und Verwertung pflanzlicher Erzeugnisse 
sowie Sorten- und Saatgutwesen; 

Vorgeschlagene Fassung: 

11. TEIL 

Wirkungsbereich und Sitz der Bundesämter für Landwirtschaft 

§ 12. Der Wirkungsbereich der Bundesämter für Landwirtschaft umfaßt 
hoheitliche Aufgaben und Aufgaben des landwirtsChaftlichen Forschungs-, 
V ersuchs-, Prüfungs- und Kontrollwesens. Die hoheitlichen Aufgaben und die 
örtliche Zuständigkeit zu deren Erfüllung werden durch andere Bundesgesetze 
festgelegt. 

Bundesamt und Fprschungszentrum für Landwirtschaft 

§ 13. (1) Der Sitz des Bundesamtes und Forschungszentrums für Landwirt­
schaft ist Wien. 

(2) Der Wirkungsbereich umfaßt die Gebiete Boden und Standort, 
landwirtschaftliche Pflanzen- und Tierproduktion, landwirtschaftliche Produk~ 
tionsmittel, land- und. ernährungswirtschaftliche Erzeugnisse, landwirtschaft­
licher und gartenbaulicher Pflanzenschutz und Ökologie unter besonderer 
Berücksichtigung chemischer, physikalischer und biologischer Vorgänge. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 

1. a) Überwachung des geschäftlichen Verkehrs mit Saat- und Pflanzgut, 
Futter-, Dünge- und Pflanzenschutzmitteln sowie mit Pflanzenschutz­
geräten; Angelegenheiten des Schutzes von Pflanzensorten (Sor­
tenschutzamt) . 

b) Kontrolle, Untersuchung, Prüfung und Begutachtung von land­
wirtschaftlichen Produktionsgrundlagen, -verfahren und -mitteln 
(insbesondere von Düngemitteln, Futtermitteln und Weinbehandlungs­
mitteln), von landwirtschaftlich verwertbaren Abfallstoffen sowie land­
und ernährungswirtschaftlichen Erzeugnissen und deren Sekundärpro­
dukten (wie Wein, insbesondere Qualitäts- und PrädikatSwein, 
Fruchtsäfte und· Spirituosen) auf ihre Werteigenschaften. 

c) Prüfung von Verfahren der landwirtschaftlichen Produktion und d~r 
Be-und Verarbeitung ihrer Erzeugnisse einschließlich Weinbehand­
lung; amtliche Weinkostkommissionen; Untersuchung und Begutach­
tung von amtlichen Weinaufsichtsproben und von Wein anläßlich der 
Erteilung der Staatlichen Prüfnummer; amtliche Sachverständigentä­
tigkeit für Wein, Futtermittel und Düngemittel; Weinprüfstatistik; 
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Geltende Fassung: 

2. Ermittlung geeigneter Standorte und Produktionsverfahren für Pflanzen­
arten und Sorten; 

3. Untersuchung, Prüfung, Kontrolle und Begutachtung von Sämereien 
landwirtschaftlicher Kulturpflanzen (insbesondere Saat- und Pflanz gut) 
sowie anderer Ernteerzeugnisse auf ihre Verwertungseigenschaften; 
Prüfung und Kontrolle der Unterscheidbarkeit von Sorten, deren 
Komponenten und Bezeichnungen; Prüfung von Sorten auf ihre für die 
Produktion und Verwertung maßgebenden Eigenschaften; Plombierung 
von Sämereien; 

4. Erfassung der Saatgutvermehrung und Saatgutverwendung unter Berück­
sichtigung des. Sortenanteils ; Erhaltung und Entwicklung des für die 
landwirtschaftliche Pflanzenzüchtung wichtigen Genmaterials ; 

5. Festsetzung von Normen einschließlich von Grenzwerten über die 
Beschaffenheit von Sämereien landwirtschaftlicher Kulturpflanzen; 

6. Erarbeitung von Methoden zur Untersuchung von Sämereien und anderen 
Ernteerzeugnissen landwirtschaftlicher Kulturpflanzen; Aufstellung von 
Plombierungsvorschriften und Erarbeitung von Richtlinien zur Registrie" 
rung von Samenmischungen; 

7. Führung von Registern (insbesondere eines Sortenregisters). 

Bundesanstalt für Pflanzenschutz 

§ 22. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Wien. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt das Gebiet des landwirtschaftlichen und 
gartenba ulichen Pflanzenschutzes. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung und Entwicklung auf dem Gebiet des landwirtschaftlichen und 

gartenbaulichen Pflanzenschutzes einschließlich Ökologie, Ökosystem, 
Ökonomie und Integration von Pflanzenschutzmaßnahmen sowie aller 
damit im Zusammenhang stehenden Resistenz- und Toleranzprobleme; 

2. Identifizierung, Beschreibung und Kontrolle von Krankheitserregern, 
Schädlingen und Unkräutern sowie Ermittlung von deren Biologie und 
Antagonisten; Untersuchung, Prüfung und Kontrolle von Viruserkran­
kungen sowie von abiotischen Schadfaktoren an landwirtschaftlichen und 
gärtnerischen Kulturpflanzen, auch auf landwirtschaftlich und gartenbau­
lieh genutzten Flächen; Entwicklung und Einrichtung von Prognose- und 
Warndienstverfahren; Einrichtung von Warnd~enststationen; 

Vorgeschlagene Fassung: 

Untersuchung von Umweltbelastungen im Agrarbereich und von 
Belastungen im Bereich der agrarischen Produktion durch radioaktive 
Stoffe. 

d) Kontrolle, Untersuchung, Prüfung und Begutachtung von land~ 
wirtschaftlich und gartenbaulieh genutzten Kulturpflanzen und deren 
Sämereien (insbesondere von Vermehrungsmaterial, Saat- und 
Pflanz gut) sowie anderer Ernteerzeugnisse auf ihre Verwertungseigen­
schaften; Prüfung und Kontrolle der Unterscheidbarkeit von Sorten, 
deren Komponenten und Bezeichnungen; Untersuchung, Prüfung und 
Begutachtung von Sorten auf ihre für die Produktion und Verwertung 
maßgebenden Eigenschaften; amtliche Sachverständigentätigkeit auf 
dem Gebiet des Saatgut- und Sortenwesens und Pflanzenbaues. 

e) Kontrolle, Untersuchung, Prüfung und Begutachtung von Pflan­
zenschutzmitteln und Pflanzenschutzverfahren einschließlich der 
Anwendungstechnik sowie von Vorratsschutzmitteln und V or­
ratsschutzverfahren, Verleihung von Prüfzeichen für Anwendungsver­
fahren sowie für virusgetestetes und virusfreies Pflanzgut; amtliche 
Sachverständigentätigkeit auf dem Gebiet. des Pflanzenschutzes. 

f) Kontrolle, Untersuchung, Prüfung und Begutachtung von Pflanzen 
(einschließlich von Vermehrungs material, Saat- und Pflanz gut) und 
pflanzlichen Produkten auf ihren Gesundheitszustand und die Freiheit 
von Schadorganismen (amtlicher Pflanzenschutzdienst) ; Mitwirkung 
bei der Vollziehung phytosanitärer Bestimmungen. 

g) Führung von Registern. 
2. Entwicklung und Eignungsprüfung von physikalischen, chemischen, 

biologischen und anderen Untersuchungsmethoden. 
3. a) Forschung auf dem Gebiet der landwirtschaftlichen Ökosysteme und 

ihrer Wechselbeziehungen, insbesondere über das Verhalten von 
Nähr-, Wirk- und Schadstoffen im System Boden - Pflanze - Tier 
unter Einschluß der Kompartimente Wasser und Luft, auch unter 
Berücksichtigung von anthropogenen Beeinflussungen; Forschung im 
Bereich von landwirtschaftlichen Produktionsgrundlagen, -mitteln und 
-methoden, landwirtschaftlichen Erzeugnissen und deren Verarbei­
tungsprodukten sowie der Zusammenhänge zwischen Ernährung und 
Gesundheit von Pflanzen und Tieren; Erforschung von' Produktions­
bedingungen zur Sicherstellung qualitativ hochwertiger N ahrungsmit­
tel; Forschung auf dem Gebiet der Al~ernativ- und Sonderkulturen 
einschließlich Gewürz- und Arzneipflanzen: 
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Geltende Fassung: 

3. Schaffung von Produktionsgrundlagen und Produktion nützlicher 
Organismen und für die Untersuchung benötigter Materialien im Hinblick 
auf die Verbesserung von Pflanzenschutzverfahren oder Verminderung des 
Auftretens von Schadorganismen; 

4. Prüfung und Begutachtung von Pflanzenschutzmitteln und Pflanzen­
schutzverfahren einschließlich der Anwendungstechnik sowie von V orrats­
schutzmitteln und Vorratschutzverfahren, Verleihung von Prüfzeichen für 
Anwendungsverfahren sowie für virusgetestetes und virusfreies Pflanzgut; 
Untersuchung von Rückständen und Nebenwirkungen von Pflanzen­
schutzmitteln im Rahmen ihrer Anwendung; 

5. Führung des Pflanzenschutzmittelregisters; 
6. überwachung des Verkehrs mit Pflanzenschutzmitteln; 
7. fachliche Leitung des amtlichen Pflanzenschutzdienstes ; Mitwirkung bei 

der Vollziehung von Landesgesetzen. 

Landwirts ch a ftl i ch -ch emi s ch e B un des anstal t 

§ 25. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Wien. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt die Gebiete landwirtschaftliche Pflanzen­
und Tierproduktion, land- und ernährungswirtschaftliche Erzeugnisse und 
Ökologie unter besonderer Berücksichtigung chemischer, physikalischer und 
biologischer Vorgänge. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung auf dem Gebiet der landwirtschaftlichen Ökosysteme und ihrer 

Wechselbeziehungen, insbesondere das Verhalten von Nähr-, Wirk- und 
Schadstoffen im: System Boden - Pflanze - Tier, sowie deren 
anthropogene Beeinflussungen, Forschung im Bereich von landwirtschaft­
lichen Produktionsgrundlagen, -mitteln und -methoden, landwirtschaft­
lichen Erzeugnissen und der Zusammenhänge zwischen Ernährung und 
Gesundheit von Pflanzen und Tieren; Erforschung von Produktions­
bedingungen zur Sicherstellung qualitativ hochwertiger Nahrungsmittel; 
Forschung auf dem Gebiet der Sonderkulturen; 

2. Entwicklung und Eignungsprüfung von physikalischen, chemischen und 
biologischen Untersuchungsmethoden; Prüfung von Verfahren der 
landwirtschaftlichen Produktion und der Be- und Verarbeitung ihrer 
Erzeugnisse einschließlich Weinbehandlung ; 

Vorgeschlagen'e Fassung: 

b) Forschung auf dem Gebiet der landwirtschaftlichen Pflanzenproduk­
tion einschließlich Pflanzenzüchtung und Verwertung pflanzlicher 
Erzeugnisse sowie Sorten- und Saatgutwesen; Erfassung der 
Saatgutvermehrung und ·Saatgutverwendung unter Berücksichtigung 
des Sortenanteiles ; Ermittlung geeigneter Standorte, Fruchtfolgen und 
Produktionsverfahren für Pflanzenarten, Sorten, Saatgut und Samen­
mischungen; Sammlung, Bearbeitung, Erhaltung und Entwicklung des 
für die landwirtschaftliche Pflanzenzüchtung wichtigen Genmaterials. 

c) Forschung und Entwicklung auf dem Gebiet des landwirtschaftlichen 
und gartenbaulichen Pflanzenschutzes einschließlich Ökologie, Öko­
system, Ökonomie und Integration von Pflanzenschutzmaßnahmen 
sowie aller damit im Zusammenhang stehenden Resistenz- und 
Toleranzprobleme; Identifizierung, Beschreibung, Untersuchung und 
Regulierung von Schadorganismen und Ermittlung von deren Biologie 

-Cl' 

und Antagonisten; Untersuchung, Prüfung und Kontrolle von 
Schädigungen durch Viren und ähnliche Krankheitserreger sowie 
durch abiotische Faktoren; Entwicklung und Einrichtung von 
Prognose- und Warndienstverfahren; Einrichtung von Warndienststa- !t 
tionen; Schaffung von Produktionsgrundlagen und Produktion 0:; 

nützlicher Organismen und für die Untersuchung benötigter g" 
Materialien im Hinblick auf die Verbesserung von Pflanzenschutzver- ~ 
fahren oder Verminderung des Auftretens von Schadorganismen; ::s 
Untersuchung von Rückständen und Nebenwirkungen von Pflan­
zenschutzmitteln im Rahmen ihrer Anwendung. 

d) Boden- und standortkundliche Forschung insbesondere auf dem Gebiet 
der Bodenökologie; bodenkundliche Untersuchungen im Laboratorium 
und im Gelände; Erfassung, Kartierung und Evidenthaltung von Daten 
über die Bodenverhältnisse Österreichs; Darstellung der Ergebnisse in. 
Bodenkarten. 

4. Erarbeitung von Beratungsrichtlinien, insbesondere für eine nachhaltige 
und ökologische Landbewirtschaftung. 
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Geltende Fassung: 

3. Untersuchung, Prüfung, Kontrolle und Begutachten von landwirtschaft­
lichen Produktionsgrundlagen und -mitteln (insbesondere Düngemittel, 
Futtermittel und Weinbehandlungsmittel), von landwirtschaftlich verwert­
baren Abfallstoffen sowie land- und ernährungswirtschaftlichen Erzeugnis­
sen und deren Sekundärprodukten (wie Wein, insbesondere Qualitäts- und 
Prädikatswein, Fruchtsäfte und Spirituosen) auf ihre Werteigenschaften; 
Untersuchung von Umweltbelastungen im Agrarbereich auch durch 
radioaktive Stoffe; amtliche Weinkostkommissionen; amtliche Sachver-. 
ständigen tätigkeit für Wein, Futtermittel und Düngemittel; 

4. Führung von Registern; statistische Auswertung von Arbeitsergebnissen; 
Weinprüfstatistik. 

Bundesanstalt für Agrarbiologie 

§ 25 a. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Linz. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt unter besonderer Berücksichtigung 
chemischer, physikalischer und biologischer Vorgänge und der landeskul­
turellen Verhältnisse in Oberösterreich und Salzburg . die Gebiete Ökologie, 
landwirtschaftliche Pflanzen- und Tierproduktion einschließlich ihrer Erzeugnis­
se und Verarbeitungsprodukte. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung auf dem Gebiet der landwirtschaftlichen Ökosysteme und ihrer 

Wechselbeziehungen, insbesondere. das Verhalten von Nähr-, Wirk- und 
Schadstoffen im System Boden - Pflanze - Tier, sowie deren 
anthropogene Beeinflussungen; Forschung im Bereich von landwirtschaft­
lichen Produktions grundlagen, -mitteln und -methoden, landwirtschaft­
lichen Erzeugnissen und der Zusammenhänge zwischen Ernährung und 
Gesundheit von Pflanzen und Tieren; Erforschung von Produktions­
bedingungen zur Sicherstellung qualitativ hochwertiger Nahrungsmittel; 
Erforschung alternativer Produktionsmethoden; biologischer Landbau; 

Vorgeschlagene Fassung: 

Bundesamt für Agrarbiologie 

§ 14. (1) Der Sitz des Bundesamtes für Agrarbiologie ist Linz. 

(2) Der Wirkungsbereich umfaßt unter besonderer Berücksichtigung 
chemischer, physikalischer und biologischer Vorgänge die Gebiete Ökologie, 
landwirtschaftliche Pflanzen- und Tierproduktion einschließlich landwirtschaft­
licher Produktionsmittel und landwirtschaftlicher Erzeugnisse und Verar­
beitungsprodukte. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. überwachung des geschäftlichen Verkehrs mit Saat- und Pflanzgut, 

Futter-, Dünge- und Pflanzenschutzmitteln. Kontrolle, Untersuchung, 
Prüfung und Begutachtung von landwirtschaftlichen Produktionsgrund­
lagen und -mitteln (insbesondere Düngemittel und Futtermittel), von 
landwirtschaftlich verwertbaren Abfallstoffen, landwirtschaftlichen Er­
zeugnissen sowie ernährungswirtschaftlichen Erzeugnissen und anderen 
Sekundärprodukten (wie Obstwein auf seine Werteigenschaften); 
amtliche Obstweinkostkommission, Prüfung von Verfahren der land­
wirtschaftlichen Produktion und der Be- und Verarbeitung ihrer 
Erzeugnisse; amtliche Sachverständigentätigkeit für Düngemittel und 
Futtermittel; Untersuchung von Umweltbelastungen im Agrarbereich; 
Kontrolle, Untersuchung, Prüfung und Begutachtung von Saat- und 
PfIanzgut landwirtschaftlicher und gärtnerischer Kulturpflanzen. 
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Geltende Fassung: 

2. Entwicklung und Eignungsprüfung von physikalischen, chemischen, 
biologischen Untersuchungsmethoden; Prüfung von Verfahren der 
landwirtschaftlichen Produktion und der Be- und Verarbeitung ihrer 
Erzeugnisse; 

3. Untersuchung, Prüfung, Kontrolle und Begutachtung von landwirtschaft­
lichen Produktionsgrundlagen und -mitteln (insbesondere Düngemittel und 
Futtermittel), von landwirtschaftlich verwertbaren Abfallstoffen, landwirt­
schaftlichen Erzeugnissen sowie ernährungswirtschaftlichen Erzeugnissen 
und anderen Sekundärprodukten; Untersuchung von Umweltbelastungen 
im Agrarbereich; amtliche Sachverständigentätigkeit für Düngemittel und 
Futtermittel ; 

4. Untersuchung, Prüfung, Kontrolle und Begutachtung von Sämereien 
landwirtschaftlicher Kulturpflanzen (insbesondere Saat- und Pflanzgut) ; 
Plombierung von Samereien. 

5. Sammlung, Bearbeitung, Erhaltung und Entwicklung des für die 
landwirtschaftliche Pflanzenzüchtung wichtigen Genmaterials ; 

6. statistische Auswertung von Arbeitsergebnissen. 

11. TEIL 

Sitz und Wirkungsbereich der einzelnen landwirtschaftlichen Bundesanstalten 

Bundesanst;alt für Agrarwirtschaft 

§ 11. (1) Der Sitz" der Bundesanstalt ist Wien. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt das Gebiet Agrarwirtschaft unter mikro- und 
makroökonomischen Gesichtspunkten. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 

Vo r ge schi ag en e Fa s sun g: 

2. Entwicklung und Eignungsprüfung von physikalischen, chemischen, 
biologischen und anderen Untersuchungsmethoden. 

3. Forschung auf dem Gebiet der landwirtschaftlichen Ökosysteme und ihrer 
Wechselbeziehungen, insbesondere über das Verhalten von Nähr-, Wirk­
und Schadstoffen im System Boden - Pflanie - Tier, sowie deren 
anthropogene Beeinflussungen; Forschung im Bereich von landwirtschaft­
lichen Produktionsgrundlagen, -mitteln und -methoden, landwirtschaft­
lichen Erzeugnissen und der Zusammenhänge zwischen Ernährung und 
Gesundheit von Pflanzen und Tieren; Erforschung von Produktions­
bedingungen zur Sicherstellung qualitativ hochwertiger Nahrungsmittel; 
Forschung im Bereich alternativer Produktionsmethoden insbesondere des 
biologischen Landbaues; Sammlung, Bearbeitung, Erhaltung und Entwick­
lung des für die landwirtschaftliche Pflanzenzüchtung wichtigen Genma­
terials. 

4. Erarbeitung von Beratungsrichtlinien, insbesondere für eine nachhaltige 
und ökologische Landbewirtschaftung. 

III. TEIL 
/" 

Wirkungsbereich und Sitz der landwirtschaftlichen Bundesanstalten 

§ 15. Der Wirkungsbereich der landwirtschaftlich~n Bundesanstalten umfaßt 
Aufgaben des landwirtschaftlichen Forschungs-, Versuchs-, Prüfungs- und 
Kontrollwesens. 

Bundesanstalt für Agrarwirtschaft 

§ 16. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Wien. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt das Gebiet Agrarwirtschaft unter mikro- und 
makroökonomischen Gesichtspunkten. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
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Geltende Fassung: 

1. Forschung auf dem Gebiet Agrarwirtschaft hinsichtlich Betriebswirtschaft, 
Marktwirtschaft, Ernährungswirtschaft, Agrarpolitik, Agrarsoziologie, 
Regionalplanung, Natur- und Umweltschutz, Agrarstatistik und Welt­
agrarwirtschaft; 

2. Analysen (Quantifizierungen und Bewertungen) agrarpolitischer Maß­
nahmen sowie der volkswirtschaftlichen Stellung des Agrarsektors ; 
Beobachtung des nationalen und internationalen Agrarmarktes und 
Erstellung von Prognosen über dessen Entwicklung; Analyse der 
regionaleri Agrarstrukturen twickl ung; 

3. Führung eines betriebswirtschaftlichen Planungszentrums Österreichs 
einschließlich Erstellung von Unterlagen für die betriebswirtschaftliche 
Beratung und Planung; 

4. Führung einer agrarwirtschaftlichen Spezialbibliothek und Dokumenta­
tionsstelle Österreichs. 

Bundesanstalt für alpenländische Landwirtschaft 

§ 12. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Gumpenstein, Marktgemeinde 
Irdning. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt die Gebiete Pflanzen- und Tierproduktion, 
Technik und Bauwesen, Ökologie sowie Arbeits- und Betriebswirtschaft in der 
Landwirtschaft im alpenländischen Raum. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung auf dem Gebiet Pflanzen- und Tierproduktion mit besonderer 

Berücksichtigung der Grünlandwirtschaft einschließlich der Almwirtschaft 
sowie des Ackerbaues in Bergregionen mit besonderer Betonung des 
Ackerfutterbaues, der Futterernte und Futterkonservierung, der Fütterung 
und Haltung von Vieh; Ökologie mit besonde~er Berücksichtigung der 
Bewirtschaftung in ihren Auswirkungen auf die Böden, die Pflanzenbe-

. stände und die Tiergesundheit; landwirtschaftliches Bauwesen sowie 
Verfahrens- und Arbeitstechnik in der alpenländischen Landwirtschaft 
unter besonderer Berücksichtigung der Technik in der Tierbaltung; 

2. Untersuchung der Arbeits- und Betriebswirtschaft in der alpenländischen 
Landwirtschaft; 

Vorgeschlagene Fassung: 

1. Forschung auf dem Gebiet der Agrarwirtschaft Österreichs hinsichtlich 
Betriebswirtschaft, Markt- und Ernährungswirtschaft, Agrarpolitik, Agrar­
soziologie, Regionalforschung und Regionalpolitik, Natur- und Umwelt-· 
schutz, Agrarstatistik sowie internationaler Wirtschaftsintegration und 
Weltagrarwirtschaft; 

2. Analysen (Quantifizierungen und Bewertungen) agrarpolitischer Maß­
nahmen sowi~ der volkswirtschaftlichen Stellung des Agrarsektors; 
Beobachtung des nationalen und internationalen Agrarmarktes und 
Erstellung von Prognosen über dessen Entwicklung; Analyse der 
regionalen Agrarstrukturentwicklung sowie der Effizienz der Agrar- und 
Regionalförderung; 

3. Führung eines betriebswirtschaftlichen Planungs zentrums Österreichs 
einschließlich Erstellung von Unterlagen für die betriebswirtschaftliehe 
Beratung und Planung; Erstellung von agrar- und regionalökonomischen 
Modellen; 

4. Führung einer agrarwirtschaftlichen Spezialbibliothek und Dokumenta­
tionsstelle Österreichs. 

Bundesanstalt für alpenländische Landwirtschaft 

§ 17. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Gumpenstein, Marktgemeinde 
Irdning. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt die Gebiete Pflanzen- und Tierproduktion, 
Technik und Bauwesen, Ökologie sowie Arbeits- und Betriebswirtschaft in der 
Landwirtschaft im alpenländischen Raum. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung auf dem Gebiet Pflanzen- und Tierproduktion mit besonderer 

Berücksichtigung der Grünlandwirtschaft einschließlich der Almwirtschaft 
sowie des Ackerbaues in Bergregionen mit besonderer Betonung des 
Ackerfutterbaues, der Futterernte und Futterkonservierung, der Fütterung 
und Haltung von Vieh; Ökologie mit besonderer Berücksichtigung der 
Bewirtschaftung in ihren Auswirkungen auf die Böden, die Pflanzenbe­
stände und die Tiergesundheit; landwirtschaftliches Bauwesen sowie 
Verfahrens- und Arbeitstechnik in der alpenländischen Landwihschaft 
unter besonderer Berücksichtigung der Technik in der Tierhaltung; 

2. Untersuchung der Arbeits- und Betriebswirtschaft in der alpenländischen 
Landwirtschaft; 
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Geltende Fassung: 

3. Prüfung der Werteigenschaften der Böden, der Wirtschaftsdünger, der 
pflanzlichen und tierischen Erzeugnisse im Labor, in Gefäß-, Feld-. und 
Tierversuchen, die im Zusammenhang mit anderen an dieser Bundesanstalt 
durchgeführte,n Versuchen und Untersuchungen steht. 

Bundesanstalt für alpenländische Milchwirtschaft 

§ 13. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Rotholz, Gemeinde Strass im Zillertal. 
, 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt die Gebiete Gewinnung, Be- und 
Verarbeitung sowie Vermarktung von Milch und Erzeugnissen aus Milch im 
alpenländischen Raum. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung und Entwicklung auf dem Sektor Milch und Erzeugnisse aus 

Milch sowie Entwicklung von Verfahren zur Herstellung von Erzeugnis­
sen aus Milch. 

2. Untersuchung von Milch und Erzeugnissen aus Milch, Untersuchung und 
Prüfung von Molkereihilfsstoffen, Milchzusatzstoffen und von anderen 
Erzeugnissen, die unter Verwendung vOn Milchinhaltsstoffen hergestellt 
werden, sowie von Geräten zur Gewinnung, Lagerung und Sammlung von 
Milch, ferner von Molkereimaschinen und Molkereigeräten ; Verleihung 
von Prüfzeichen für derartige Geräte und Maschinen; 

3. Be- und Verarbeitung sowie Vermarktung der aus dem Einzugsgebiet der 
Bundesanstalt im Sinne des Marktordnungsgesetzes 1967, BGBI. Nr. 36/ 
1968, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBI. Nr. 286/1980, 
angelieferten Milch und der zugekauften Erzeugnisse aus Milch; 

4. Züchtung und Abgabe von Reinkulturen für die Milchwirtschaft. 

Bundesanstalt für Bergbauernfragen 

§ 14. (1) Der. Sitz der Bundesanstalt ist Wien. 

Vorgeschlagene Fassung: 

3. Prüfung der Werteigenschaften der Böden, der Wirtschafts dünger, der 
pflanzlichen und tierischen Erzeugnisse im Labor, in Gefäß-, Feld- und 
Tierversuchen, die im Zusammenhang mit anderen an dieser Bundesanstalt 
durchgeführten Versuchen und Untersuchungen steht. 

4. Sammlung, Bearbeitung, Erhaltung und Entwicklung des für die 
alpenländische Grünlandwirtschaft wichtigen pflanzlichen Genmaterials. 

B und e san s tal t für alp e n I ä n dis c h e M i I ch wir t s c h a f t 

§ 18. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Rotholz, Gemeinde Strass im Zillertal. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt die Gebiete Gewinnung, Be- und 
Verarbeitung sowie Vermarktung von Milch und Erzeugnissen aus Milch im 
alpenländischen Raum. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung und Entwicklung auf den Sektoren Milch und Erzeugnisse aus 

Milch, Milchhygiene, Qualitätssicherung sowie Entwicklung von Ver­
fahren zur Herstellung voti Erzeugnissen aus Milch unter besonderer 
Berücksichtigung der Produktionsbedingungen und der traditionellen 
Milcherzeugnisse in den alpenländischen Gebieten. 

2. Untersuchung von Milch und Erzeugnissen aus Milch, Untersuchung und 
Prüfung von Molkereihilfsstoffen, Milchzusatzstoffen und von anderen 
Erzeugnissen, die unter Verwendung von Milchinhaltsstoffen hergestellt 
werden, sowie von Geräten zur Gewinnung, Lagerung und Sammlung von 
Milch, ferner von Molkereimaschinen und Molkereigeräten; Verleihung 
von Prüfzeichen für derartige Geräte und Maschinen. 

3. Be- und Verarbeitung der zugekauften Milch in dem für Forschungs- und 
Versuchs- und Ausbildungszwecken notwendigen Ausmaß sowie die 
Vermarktung der daraus erzeugten Produkte. 

4. Herstellung und Abgabe von Reinkulturen und Standardeichlösungen für 
die Milchwirtschaft. 

Bundesanstalt für Bergbauernfragen 

§ 19. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Wien. 
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Geltende Fassung: 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt das Gebiet Probleme des Bergraumes und 
anderer Gebiete mit ungünstiger Struktur und der in diesen Räumen lebenden 
Bevölkerung. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung in Angelegenheiten des Bergraumes und anderer Gebiete mit 

ungünstiger Struktur; 
2. Analysen der natürlichen, gesellschaftlichen, ökonomischen und politischen 

Ursachen der Probleme des Bergraumes und anderer Gebiete mit 
ungünstiger Struktur; 

3. Analyse und Bewertung von Maßnahmen und Instrumenten zur Lösung 
der Probleme des Bergraumes und anderer Gebiete mit ungünstiger 
Struktur; Erarbeitung von produktionstechnischen, sozialen, betrieblichen 
und agrarpolitischen Alternativen; wissenschaftliche Begleitung in der 
Durchführung modellhafter Alternativen. 

'B und es ans tal t für Fis c her e i wirt sc haft: 

§ 16. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Scharfling, Gemeinde St. Lorenz. 

(2) Ihr Wirkungsbereich um faßt das Gebiet Fischereiwirtschaft einschließlich 
aller nutzbaren Wassertiere. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung und Erprobung hinsichtlich der Produktion von Besatzmaterial 

nutzbarer Wassertiere und der Fischereitechnik; 
2. Prüfung von Werteigenschaften der Produktionsmittel in der fischerei­

wirtschaft einschließlich des Wassers; Untersuchungen auf dem Gebiet des 
Gesundheitswesens für Fische; Beobachtung von Eutrophierungsvorgängen 
und anderer Parameter in Gewässern, soweit diese für die Fischereiwirt­
schaft von Bedeutung sind; 

3. Betrieb einer Fischzucht. 

Bundesanstalt für Fortpflanzung und Besamung von 
Haustieren 

§ 17. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Thalheim bei Wels. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt die Gebiete Andrologie, Gynäkologie, 
Genetik, Biologie, Pathologie sowie Hygiene und Technologie der Fortpflan­
zung der Haustiere. 

Vorgeschlagene Fassung: 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt das Gebiet Probleme des Bergraumes und 
anderer Gebiete mit ungünstiger Struktur und der in diesen Räumen lebenden 
Bevölkerung. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung in Angelegenheiten des Bergraumes und anderer Gebiete mit 

ungünstiger ,Struktur; 
2. Analysen der natürlichen, gesellschaftlichen, ökonomischen und politischen 

Ursachen der Probleme des Bergraumes und anderer Gebiete mit 
ungünstiger Struktur; 

3. Analyse und Bewertung von Maßnahmen und Instrumenten zur Lösung 
der Probleme des Bergraumes und anderer Gebiete mit ungünstiger 
Struktur; Erarbeitung von produktionstechnischen, sozialen, betrieblichen 
und agrarpolitischen Alternativen; wissenschaftliche Begleitung in der 
Durchführung modellhafter Alternativen. 

Bundesanstalt für Fortpflanzung und Besamung von 
Haustieren ' 

§ 20 .. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Thalheim bei Wels. 

(2) Ihr Wirkungsbereich um faßt die Gebiete Andrologie, Gynäkologie, 
Genetik, Biologie, Pathologie sowie Hygiene und Technologie der Fortpflan-
zung der Haustiere. . 
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Geltende Fassung: 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung auf den Gebieten Andrologie, Gynäkologie und Technologie 

der Fortpflanzung einschließlich Besamung; 
2. Prüfung von Haustieren und Tiersamen auf Eignung für die künstliche 

Besamung (insbesondere hinsichtlich Samenmerkmale, Befruchtungsfähig­
keit, hygienische Voraussetzungen); 

3. Beratung von Besamungsstationen in technischen und hygienischen 
Angelegenheiten; Aus- und Weiterbildung von Besamungstechnikern und 
Besamungstierärzten ; 

4. Beschaffung und Haltung von Vatertieren sowie Gewinnung, Konservie­
rung, Lagerung und Verteilung von Tiersamen im Rahmen einer 
Besamungsstation ; 

s. Mitwirkung bei der Vollziehung von Landesgesetzen in Angelegenheiten 
der Tierzucht. 

Bundesanstalt für Landtechnik 

§ 18. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Wieselburg. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt das Gebiet Landtechnik, das sind alle 
maschinen-, verfahrens-, energie- und arbeitstechnischen Angelegenheiten in der 
Landwirtschaft. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung und Entwicklung auf dem Gebiet Landtechnik; 

2. Untersuchung von Verfahren der landwirtschaftlichen Arbeitswirtschaft 
einschließlich der Hauswirtschaft sowie der ergonomischen Arbeitsplatz­
gestaltung ; 

3. Prüfung landwirtschaftlicher Fahrzeuge, Maschinen, Geräte, technischer 
Einrichtungen und Verfahren hinsichtlich technischer und leistungsmäßiger 
Eigenschaften für die Land-, Forst- und Ernährungswirtschaft, auf 
Betriebs- und Arbeitssicherheit, ergonomisch richtige Gestaltung, Wirt­
schaftlichkeit und Umweltfreundlichkeit; Verleihung von Prüfzeichen 
hierüber. 

Vorgeschlagene Fassung: 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung auf den Gebieten Andrologie, Gynäkologie und Technologie 

der Fortpflanzung einschließlich Besamung; 
2. Prüfung von Haustieren und Tiersamen auf Eignung für die künstliche 

Besamung (insbesondere hinsichtlich Samenmerkmale, Befruchtungsfähig­
keit, hygienische Voraussetzungen); 

3. Beratung von Besamungsstationen in technischen und hygienischen 
Angelegenheiten; Aus- und Weiterbildung von Besamungstechnikern und 
Besamungstierärzten ; 

4. Beschaffung und Haltung von Vatertieren sowie Gewinnung, Konservie­
rung, Lagerung und Verteilung von Tiersamen im Rahmen einer 
Besamungsstation; 

s. Mitwirkung bei der Vollziehung von Landesgesetzen in Angelegenheiten 
der Tierzucht. 

Bundesanstalt für Landtechnik 

§21. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Wieselburg. 

(2) Ihr Wirkurigsbereich umfaßt das Gebiet Landtechnik, das sind alle 
maschinen-, verfahrens-, energie- und arbeitstechnischen Angelegenheiten in der 
Landwirtschaft und die nachwachsenden Rohstoffe für den Nichtnahrungs­
mittelbereich. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung und Entwicklung auf dem Gebiet Landtechnik und der 

nachwachsenden Rohstoffe; 
2. Untersuchung von Verfahren der landwirtschaftlichen Arbeitswirtschaft 

einschließlich der Hauswirtschaft sowie der ergonomischen Arbeitsplatz­
gestaltung ; 

3. Prüfung landwirtschaftlicher Fahrzeuge, Maschinen, Geräte, technischer 
Einrichtungen und Verfahren hinsichtlich technischer und leistungsmäßiger 
Eigenschaften für die Land-, Forst- und Ernährungswirtschaft, auf 
Betriebs- und Arbeitssicherheit, ergonomisch richtige Gestaltung, Wirt­
schaftlichkeit und Umweltfreundlichkeit; Verleihung von Prüfzeichen 
hierüber; 

4. Untersuchung und Prüfung von Produkten aus nachwachsenden 
Rohstoffen für den Nichtnahrungsmittelbereich. 
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Geltende Fassung: 

Bundesanstalt für Milchwirtschaft 

§ 19. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Wolfpassing, politischer Bezirk 
Scheibbs. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt die Gebiete Gewinnung, Be- und 
Verarbeitung sowie Vermarktung von Milch, Erzeugnissen aus Milch und 
anderen Erzeugnissen, die unter Verwendung von Milchinhaltsstoffen her­
gestellt werden. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung und Entwicklung auf dem Sektor Milch und Erzeugnisse aus 

Milch sowie andere Erzeugnisse, die unter Verwendung von Milchinhalts­
stoffen hergestellt werden; 

2. Untersuchung von Milch und Erzeugnissen aus Milch; Untersuchung und 
Prüfung von Molkereihilfsstoffen, Milchzusatzstoffen und von anderen 
Erzeugnissen, die unter V erw~ndung von Milchinhaltsstoffen hergestellt 
werden, sowie von Geräten zur Gewinnung, Lagerung und Sammlung von 
Milch, ferner von Molkereimaschinen und Molkereigeräten; Verleihung 
von Prüfzeichen für derartige Geräte und Maschinen; 

3. Be- und Verarbeitung sowie Vermarktung der aus dem Einzugsgebiet der 
Bundesanstalt im Sinne des Marktordnungsgesetzes 1967 angelieferten 
Milch und der zugekauften Erzeugnisse aus Milch; 

4. Herstellung und Vertrieb von Standardeichlösungen für chemisch­
physikalische Untersuchungsgeräte; Züchtung und Abgabe von Rein­
kulturen für die Milchwirtschaft. 

Bundesanstalt für Pferdezucht 

§ 20. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Stadl Paura. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt die Gebiete Pferdezucht und Pferdehaltung 
sowie Reit- und Fahrwesen. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 

Vorgeschlagene Fassung: 

Bundesanstalt für Milchwirtschaft 

§ 22. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Wolfpassing, politischer Bezirk 
Scheibbs. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt die Gebiete Gewinnung, Sammlung, Bc'- und 
Verarbeitung sowie Vermarktung von Milch und Erzeugnissen aus Milch und 
von anderen Erzeugnissen, die unter Verwendung von Milchinhaltsstoffen 
hergestellt werden. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung und Entwicklung auf den Sektoren Eutergesundheit, 

Milchhygiene, Gewinnungs- und Sammlungstechnik, Verfahrenstechnik, 
Qualitätssicherung, Analysentechnik im chemischen und mikrobiologischen 
Bereich, sowie Milch und Erzeugnisse aus Milch und andere Erzeugnisse, 
die unter Verwendung von Milchinhaltsstoffen hergestellt werden. 

2. Untersuchung von Milch~ Erzeugnissen aus Milch, von Erzeugnissen, die 
unter Verwendung von Milchinhaltsstoffen hergestellt werden und von 
Milchersatzprodukten. Untersuchung und Prüfung von Molkereihilfs­
stoffen, Milchzusatzstoffen und Reinigungs- und Desinfektionsmitteln im 
Zusammenhang mit der Milchwirtschaft. Untersuchung und Prüfung von 
Maschinen und Geräten zur Gewinnung, Sammlung, Lagerung, Be- und 
Verarbeitung von Milch und Erzeugnissen aus Milch; Verleihung von 
Prüfzeichen für derartig~ Geräte und Maschinen. 

3. Be- und Verarbeitung der zugekauften Milch in dem für Forschungs-, 
Versuchs- und Ausbildungszwecken notwendigen Ausmaß sowie die 
Vermarktung der daraus erzeugten Produkte. 

4. Herstellung und Abgabe von Reinkulturen und Standardeichlösungen für 
die Milchwirtschaft. 

Bundesanstalt für Pferdezucht 

§ 23. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Stadl-Paura. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt die Gebiete Pferdezucht und Pferdehaltung 
sowie Reit- und Fahrwesen. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
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Geltende Fassung: 

1. Forschung auf den Gebieten der Pferdezucht und Pferdehaltung mit 
besonderer Berücksichtigung der Ernährung, Genetik, Andrologie, 
Gynäkologie, Fortpflanzung und Besamung; 

2. Aufstallung, Haltung und tierärztliche Versorgung der staatlichen Hengste 
in der Bundesanstalt; Verbringung der Hengste in die Deckstationen; 
Leistungsprüfung von Zuchtpferden; 

3. Gestüts-, Reit- und Fahrwesen und Ausbildung von Gestüts-, Pflege-, Reit­
und Fahrpersonal; Führung einer Lehrschmiede für den Hufbeschlag. 

(4) Dem Landstallmeisteramt bei der Bundesanstalt obliegt die Unterstützung 
des Landstallmeisters in administrativen Angelegenheiten. Dem Landstallmeister 
obliegt die Verwaltung der staatlichen Hengste, die Wahrnehmung fachlicher 
Aufgaben der Pferdezucht sowie die Mitwirkung bei der Vollziehung von 
Landesgesetzen. 

Höhere Bundeslehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau 

§ 23. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Wien. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt die Gebiete Gartenbau und Gartengestaltung. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung auf dem Gebiet Gartenbau einschließlich der Pflanzenzüchtung 

und der Verwertung gärtnerischer Produkte; 
2. Untersuchung von gärtnerischen Böden und Substraten sowie von 

Gießwasser; Prüfung von Sämereien (insbesondere Saat- und Pflanzgut), 
Sorten und Ernteerzeugnissen gärtnerischer Pflanzen; Bearbeitung von 
speziellen Fragen des gärtnerischen Pflanzenschutzes und der technischen 
Einrichtungen im Gartenbau; 

3. Sammlung, Bearbeitung, Erhaltung und Entwicklung des für die 
gärtnerische Pflanzenzüchtung wichtigen Genmaterials ; 

4. Planung auf dem Gebiet Garten- und Landschaftsgestaltung. 

Höhere Bundeslehr- und Versuchsanstalt für Wein- und 
Obstbau mit Institut für Bienenkunde 

§ 24. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Klosterneuburg. 

Vorgeschlagene Fassung: 

1. Forschung auf den Gebieten der Pferdezucht und Pferdehaltung mit 
besonderer Berücksichtigung der Ernährung, Genetik, Andrologie, 
Gynäkologie, Fortpflanzung und Besamung; 

2. Aufstallung, Haltung und tierärztliche Versorgung der staatlichen Hengste 
in der Bundesanstalt; Verbringung der Hengste in die Deckstationen; 
Leistungsprüfung von Zuchtpferden; 

3. Gestüts-, Reit- und Fahrwesen und Ausbildung von Gestüts-, Pflege-, Reit­
und Fahrpersonal; Führung einer Lehrschmiede für den Hufbeschlag. 

(4) Dem Landstallmeisteramt bei der Bundesanstalt obliegt die Unterstützung 
des Landstallmeisters in administrativen Angelegenheiten. Dem Landstallmeister 
obliegt die Verwaltung der staatlichen Hengste, die Wahrnehmung fachlicher 
Aufgaben der Pferdezucht sowie die Mitwirkung bei der Vollziehung von 
Landesgesetzen. 

Höhere Bundeslehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau 

§ 24. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Wien. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt die Gebiete Gartenbau und Gartengestaltung. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung auf dem Gebiet Gartenbau einschließlich der Pflanzenzüchtung 

und der Verwertung gärtnerischer Produkte; 
2. Untersuchung von gärtnerischen Böden und Substraten sowie von 

Gießwasser; Untersuchung, Prüfung und Begutachtung von Pflanzen, 
Pflanzgut und Vermehrungsmaterial, von Sorten (einschließlich der 
Unterscheidbarkeit) und Ernteerzeugnissen gärtnerischer Pflanzen; Bear­
beitung von speziellen Fragen des gärtnerischen Pflanzenschutzes und der 
technischen Einrichtungen im Gartenbau; 

3. Sammlung, Bearbeitung, Erhaltung und Entwicklung des für die 
gärtnerische Pflanzenzüchtung wichtigen Genmaterials ; 

4. P~anung auf dem Gebiet Garten- und Landschaftsgestaltung. 

Höhere Bundeslehr- und Versuchsanstalt für Wein- und 
Obstbau mit Institut für Bienenkunde 

§ 25. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Klosterneuburg. 
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Geltende Fassung: 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt die Gebiete Weinbau, Obstbau und 
Bienenkunde. Bei der Bundesanstalt ist ein Institut für Bienenkunde 
einzurichten. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung auf den Gebieten Weinbau einschließlich Rebenzüchtung, 

Obstbau einschließlich Obstlagerung, Technologie und Kontrolle der 
Primär- und Sekundärerzeugnisse (Kellerwirtschaft und Obstverwertung) 
sowie Ökologie und Ökonomie dieser Produktionssparten; Forschung auf 
den Gebieten Bienenzucht, Bienenhaltung, Physiologie, Trachtverhalten, 
Genetik, Ökologie und Pathologie der Bienen sowie der Primär- und 
Sekundärerzeugnisse (Honigverw-ertung); 

2. Entwicklung und Prüfung von neuen Methoden und Verfahrenstechniken 
von Maschinen, Geräten und Stoffen zur Produktion und Be- und 
Verarbeitung von Erzeugnissen, Verleihung von Prüfzeichen hierüber; 
Bearbeitung von speziellen Fragen der Pflanzenvermehrung, der Pflanzen­
ernährung, der Pflanzengesundheit, des Pflanzenschutzes und der 
Pflanzen-(Früchte-)haltbarkeit; Züchtung und Prüfung neuer und Erhal­
tung wertvoller alter Trauben- und Obstsorten; Entwicklung und Prüfung 
von neuen Technologien und Verfahren der Bienenhaltung, der Bienen­
zucht und der Honigproduktion; 

3. Untersuchung und Qualitätsprüfung von Pflanzgut, Trauben-, Obst- und 
Bienenerzeugnissen; Dokumentation von Bienenkrankheiten; Erarbeitung 
von Maßnahmen, die der Gesunderhaltung von Bienen dienen; 

4. Untersuchung und Begutachtung von Wein, insbesondere von Qualitäts­
und Prädikatswein, sowie von Weinbehandlungsmitteln; amtliche Wein­
kostkommissionen. 

Bundesanstalt für Weinbau 

§ 25 b. (1) Sitz der Bundesanstalt ist Eisenstadt. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt unter besonderer Berücksichtigung der 
landeskulturellen Verhältnisse in Burgenland die Gebiete Weinbau und 
Weinuntersuchung. 

Vorgeschlagene Fassung: 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt die Gebiete Weinbau, Obstbau und 
Bienenkunde. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung auf den Gebieten Weinbau einschließlich Rebenzüchtung, 

Obstbau einschließlich Obstlagerung, Technologie der Primär- und 
Sekundärerzeugnisse (Kellerwirtschaft und Obstverarbeitung), Chemie 
der Früchte und deren Verarbeitungsprodukte sowie Ökologie und 
Ökonomie dieser Produktionssparten; Forschung auf dem Gebiet 
Bienenzucht und -haltung unter besonderer Berücksichtigung biologi­
scher, genetischer, pathologischer, ökologischer und ökonomischer 
Aspekte .und der Bienenprodukte. 

2. Entwicklung und Prüfung von neuen Methoden und Verfahrenstechniken 
von Maschinen, Geräten und Stoffen zur Produktion und Be- und 
Verarbeitung von Erzeugnissen, Verleihung von Prüfzeichen hierüber; 
Bearbeitung von speziellen Fragen der Pflanzenvermehrung, der Pflanzen­
ernährung, der Pflanzengesundheit, des Pflanzenschutzes und der 
Pflanzen-(Früchte-)haltbarkeit; Züchtung und Prüfung neuer und Erhal­
tung wertvoller alter Trauben- und Obstsorten; Entwicklung und Prüfung 
von neuen Technologien und Verfahren der Bienenhaltung, Bienenzucht, 
Erzeugung von Bienenprodukten und Gesundhaltung von Bienen. 

3. Untersuchung und qualitätsprüfung von Pflanzgut, Trauben-, Obst- und 
Bienenerzeugnissen; Untersuchung, Prüfung und Begutachtung von 
Pflanzen, Pflanzgut und Vermehrungsmaterial; Dokumentation von 
Bienenkrankheiten. 

4. Untersuchung und Begutachtung von Trauben, Most und Wein sowie 
Sekundärprodukten, von Export- und Importproben, von Wein anläßlich 
der Erteilung der Staatlichen Prüfnummer sowie von Weinbehandlungs­
mitteln ; a~tliche Weinkostkommissionen. 

Bundesanstalt für Weinbau 

§ 26. (1) Sitz der Bundesanstalt ist Eisenstadt. 

(2)· Ihr Wirkungsbereich umfaßt unter besonderer Berücksichtigung der 
landeskulturellen Verhältnisse im Burgenland die Gebiete Weinbau und 
Weinuntersuchung. 
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Geltende Fassung: 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung über Weinbau und Wein unter besonderer Berücksichtigung 

von Prädikatswein; 
2 .. Untersuchung und Begutachtung von Trauben, Most und Wein sowie 

deren Sekundärprodukten (Alternativgetränke und Weinbrand), von 
Export- und Importproben, von Wein anläßlich der Erteilung der 
staatlichen Prüfnummer und von Weinbehandlungsmitteln, 

3. amtliche Weinkostkommission. 

III. TEIL 

Schlußbestimmungen 

Überleitung bestehender Einrichtungen 

Vorgeschlagene Fassung: 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1. Forschung über Weinbau und Wein unter besonderer Berücksichtigung 

von Prädikatswein. 
. 2. Forschung, Untersuchung, Prüfung und Begutachtung von Trauben, Most 

und Wein sowie deren Sekundärprodukten (zB Alternativgetränke und 
Weinbrand) und Fruchtsäften, von Export- und Importproben, von Wein 
anläßlich der Erteilung der Staatlichen Prüfnummer und von Wein­
behandlungsmitteln. 

3. Amtliche Weinkostkommission und Begutachtung von amtlichen Wein­
aufsichtsproben, amtliche Sachverständigentätigkeit für Wein sowie 
Prüfung von Weinbehandlungsverfahren ; Weinprüfstatistik. 

IV. TEIL 

Schlußbestimmungen 

Überleitung bestehender Einrichtungen 

§ 26. An Stelle der im folgenden angeführten am 31. Dezember 1992 § 27. An die Stelle der Bundesanstalt für Pflanzenbau, Bundesanstalt für 
5e-st~henden Einrichtungen uhr die jeweils angegebene landw ir csclraftlichc· PflahEensdntt2, Laftenr. ittss@ftaftlieft 8B.@lBiseh@R lhulQ@saR:stalt WAS i'.1l}.desanstalt 
Bundesanstalt: für Bodenwirtschaft tritt das Bundesamt und Forschungszentrum für Landwirt-

1. Agrarwirtschaftliches Institut in Wien - Bundesanstalt für Agrarwirt- schaft, an die Stelle der Bundesanstalt für Agrarbiologie tritt das Bundesamt für 
schaft; Agrarbiologie. 

2. Bundesversuchsanstalt für alpenländische Landwirtschaft in Gumpenstein 
- Bundesanstalt für alpenländische Landwirtschaft; . 

3. Bundeslehr- und Versuchsanstalt für alpenländische Milchwirtschaft m 
Rotholz - Bundesanstalt für alpenländische Milchwirtschaft; 

4. Bergbauerninstitut - Bundesanstalt für Bergbauernfragen; 
5. Landwirtschaftlich-chemische Bundesversuchsanstalt in Wien - Boden­

kartierung und Bodenwirtschaft - Bundesanstalt für Bodenwirtschaft; 
6. Bundesinstitut für Gewässerforschung und Fischereiwirtschaft in Scharf­

ling am Mondsee - Bundesanstalt für Fischereiwirtschaft; 
7. Bundesanstalt für künstliche Befruchtung der Haustiere in Wels -

Bundesanstalt für Fortpflanzung und Besamung von Haustieren; 
8. Bundesversuchs- und Prüfungsanstalt für landwirtschaftliche Maschinen 

und Geräte im Wieselburg an der Erlauf - Bundesanstalt für 
Landtechnik; . 

9. Bundeslehr- und Versuchsanstalt für Milchwirtschaft in W olfpassing 
Bundesanstalt für Milchwirtschaft; 
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Geltende Fassung: 

10. Bundeshengstenstallamt Stadl Paura - Bundesanstalt für Pferdezucht; 
11. Bundesanstalt für Pflanzenbau und Samenprüfung in Wien - Bundes-

anstalt für Pflanzenbau; . 
12. Bundesanstalt für Pflanzenschutz in Wien Bundesanstalt für 

Pflanzenschutz; 
13. Höhere Bundeslehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau' in Wien 

Höhere Bundeslehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau; 
14, Höhere Bundeslehr- und Versuchsanstalt für Wein- und Obstbau in 

Klosterneuburg - Höhere Bundeslehr- und Versuchsanstalt für Wein­
und Obstbau mit Institut für Bienenkunde; 

15, Landwirtschaftlich-chemische Bundesversuchsanstalten in Wien und Linz 
- Landwirtschaftlich-chemische Bundesansta:lt. 

§ 26 a. (1) An die Stelle der in § 26 Abs. 1 Z 15 mit 1. Jänner 1993 
geschaffenen Einrichtungen treten mit 1. Oktober 1989 die im folgenden 
angegebenen Bundesanstalten: 

1. Landwirtschaftlich-chemische Bundesanstalt (ausgenommen die Institute 
für Agrarbiologie und für Analytik in Linz) - Landwirtschaftlich­
chemische Bundesanstalt; 

2. Landwirtschaftlich-chemische Bundesanstalt (jedoch nur die Institute für 
Agrarbiologie und Analytik in Linz) - Bundesanstalt für Agrarbiologie. 

(2) Im übrigen bleiben das Saatgutgesetz 1937, BGBI. Nr. 236, zuletzt 
geändert durch das Bundesgesetz BGBI. Nr. 50111974, das Pflanzenzucht­
gesetz, BGBI. Nr. 34/1947, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBI. 
Nr. 9211959, das Pflanzenschutzgesetz, BGBI. Nr. 124/1948, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBI. Nr. 165/1987, das Futtermittelgesetz, BGBI. 
Nr. 97/1952, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBI. Nr. 518/1987, die 
als Bundesgesetz in Geltung stehende Weinverordnung, BGBI. Nr. 321/1961, 
zuletzt geändert durch Art. III des Bundesgesetzes BGBI. Nr. 360/1989, das 
Lebensmittelgesetz 1975, BGBI. Nr. 86, zuletzt geändert durch die Kundma­
chung BGBI. Nr. 226/1988, das Forstgesetz 1975, BGBI. Nr. 440, zuletzt 
geändert durch das Bundesgesetz BGBI. Nr. 576/1987, das Weingesetz 1985, 
BGBI. Nr. 444, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBI. Nr. 298/1988, 
und das Düngemittelgesetz, BGBI. Nr. 488/1985, geändert durch Art. lIdes 
Bundesgesetzes BGBI. Nr. 360/1989, unberührt. 

Vorgeschlagene Fassung: !,;J 
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Geltende Fassung: 

P.e r so n a I ver t r e tun g 

§ 27. Der an der bisherigen Landwirtschaftlich-chemischen Bundesversuchs­
anstalt in Linz eingerichtete Dienststellenausschuß führt bis zum Ablauf der 
Zeit, für die er gewählt wurde, seine Geschäfte für die Bediensteten der Institute 
für Agrarbiologie und für Analytik in Linz weiter. ' 

Verhältnis zu anderen Anstalten des Bundes 

§ 28. Durch dieses Bundesgesetz werden die durch Rechtsvorschriften 
festgelegten Aufgabenbereiche anderer Anstalten des Bundes nicht berührt. 

In k r a f t t r e te n; Auf heb u n g von R e c h t s vor s c h r i f te n 

§ 29. (1) Dieses Bundesgesetz tritt am 1. Jänner 1983 in Kraft. 

(2) Mit dem Inkrafttreten dieses Bundesgesetzes treten folgende als 
Bundesgesetze in Geltung stehende Rechtsvorschriften außer Kraft: 

1. die Kundmachung des Ackerbauministeriums vom 21. November 1874, 
RGBI. Nr. 142, betreffend die principielle Regelung und theilweise 
Completirung des land- und forstwirths,?haftlichen Versuchswesens in 
Oesterreich; 

2. die Kundmachung des Ackerbauministeriums vom 21. Mai 1891, RGBI. 
Nr. 65, betreffend das land- und forstwirtschaftliche Versuchswesen in 
Österreich; 

3. die Kundmachung des Ackerbauministeriums vom 29. September 1895, 
RGBI. Nr. 150, betreffend das Statut der k. k. Samen-Control-Station in 
Wien; 

4. die Kundmachung des Ackerbauministeriums vom 31. Oc 
tober 1901, RGBI. Nr. 181', betreffend die Errichtung einer landwirt­
schaftlich-bakteriologischen und Pflanzenschutz-Station in Wien; 

5. die Kundmachung der Ministerien des Ackerbaues, des Inneren und der 
Justiz vom 15. Jänner 1903, RGBI. Nr. 22, betreffend die Auflassung der 
k. k. chemisch-physiologischen Versuchs station für Wein- und Obstbau in 
Klosterneuburg; 

6. die Kundmachung des Ackerbauministeriums vom 14. Dezember 1910, 
RGBI. Nr. 220, betreffend die k. k. landwirtschaftlich-chemische Versuchs­
station in Linz; 

Vorgeschlagene Fassung: 

Personalvertretung 

§ 28. Die bisher an der Bundesanstalt für Pflanzenbau, der Bundesanstalt für 
Pflanzenschutz, der Landwirtschaftlich-chemischen Bundesanstalt, der Bundes­
anstalt für Bodenwirtschaft und der Bundesanstalt für Agrarbiologie einge­
richteten Dienststellenausschüsse führen bis zum Ablauf der Funktionsperiode, 
für die sie gewählt wurden, ihre Tätigkeiten weiter. 

Inkrafttreten; Aufhebung von Rechtsvorschriften 

§ 29. (1) Dieses Bundesgesetz tritt mit 1. Juli 1994 in Kraft. 

(2) Mit Ablauf des 30. Juni 1994 tritt das Bundesgesetz über die 
landwirtschaftlichen Bundesanstalten, BGBI. Nr. 230/1982, zuletzt geändert 
durch das Bundesgesetz BGBI. Nr. 360/1989, außer Kraft. 
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Geltende Fassung: 

7. die Vollzugs anweisung des Staatsamtes für Land- und Forstwirtschaft vom 
4 .. September 1920, StGBI. Nr. 421, betreffend die Änderung des 
bisherigen Titel der staatlichen land- und forstwirtschaftlichen Versuchs­
anstalten. 

Vollziehung 

§ 30. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes sind betraut: 
1. hinsichtlich des § 9 Abs. 1 der Bundesminister für Land- und Forstwirt­

schaft im Einvernehmen mit dem Bundesminister für Finanzen; 
2. hinsichtlich der übrigen Bestimmungen der Bundesminister für Land- und 

Forstwirtschaft. 

Vor ge schlag e n e Fas s u n g: 

Vollziehung 

§ 30. Mit der V oUziehung dieses Bundesgesetzes ist der Bundesminister für 
Land- und Forstwirtschaft betraut, hinsichtlich des § 11 Abs. 1 im Einvernehmen 
mit dem Bundesminister für Finanzen. 
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